
Berichte 2008/09
Programm Oktober 2009 – April 2010

www.skiclub-speyer.de

Nr. 12

CLUB-INFO
2009/10

SCS-Club-Info 2009:SCS-Club-Info 2009  19.10.2009  23:25 Uhr  Seite 1



3

Die Zeit vergeht wie im Flug: Seit 
20 Jahren Sportwart Alpin im Skiclub 22

Caro Peuker erstmals Stadt- und 
Vereinsmeisterin im Riesenslalom 28

SVP-Fastnachtstraining zusammen 
mit Kinder-Racecamp in Aftersteg 34

Rekordbeteiligung am Dom-Pokal-
Wochenende: 250 Starter pro Tag 38

Rennläufer des SC Speyer bei DSV-
Punkterennenerfolgreichim Einsatz 42

14 Titel für Speyerer Rennläufer bei 
der Rheinland-Pfalz-Sportwoche 09 46

Traumwetter in Krimml: Die beste 
Sportwoche, die es bisher gab! 56

Regen, Wind, Blitz und Donner: 
SVP-Mountainbike-Wochenende 62

Tageswanderung rund um den 
Bismarck-Turm 92

2. Preis für Umzugswagen des
SC Speyer beim Brezelfest 2009 94

Hochgebirgstour 2009: Von Hütte 
zu Hütte im Silvrettagebiet 96

Kein Scherz: Beim Altstadtfest flog 
die Kuh in der Skiclub-Cocktailbar! 101

Spätsommerwetter im Oktober: 
Wanderung am Belchen 102

RENNSPORT ALPIN BREITENSPORT

VERANSTALTUNGS-BERICHTE

PROGRAMM & TERMINE

INHALT

Schneereicher Winter Garant einer 
erfolgreichen Langlaufsaison 64

Effiziente Trainingsmaßnahmen 
übers ganze Jahr bringen Erfolg 66

Ex-DSV-Kaderläufer Tobias Rath 
überlegen Club- und Stadtmeister 70

Nach Jahren holt Tobias Rath Rhein-
land-Pfalz-Herren-Titel nach Speyer 74

Hauerskopfpokal 09 in Hundsbach 81

Nordische Übungsleiter- Aus- und 
Fortbildung am Herzogenhorn 81

Gute Leistungen der Speyerer Teams 
bei „Jugend trainiert für Olympia” 82

RENNSPORT NORDISCH

Die neuen Sportabzeichen-Prüfer 
hätten mehr Beteiligung verdient 88

Personalnot brachte dem Skiclub 
beim Brezelfestturnier nur Rang 9 90

Vorweihnachts-Jugend-Skifreizeit 
des SC Speyer in Obertauern 107

Erwachsenenfahrt nach Scheffau 
am Wilden Kaiser 109

Jugend-Skifreizeit in die
Aftersteger Hütte 111

Hochgebirgstour in den Nationalpark 
Fanes-Sennes/Südtirol 112

Beiträge und Gebühren beim
Eintritt in den SC Speyer 113

Skigymnastik 116

Termine 117

Auf dem neuen Skiclub-Bus sind 
noch große Werbeflächen frei 118

SCS-Club-Info 2009:SCS-Club-Info 2009  19.10.2009  22:39 Uhr  Seite 3

WIR BRINGEN IDEEN AUF’S PAPIER!

IHR KOMPETENTER PARTNER IN SACHEN PRINTMEDIEN!

Draisstrasse 60 · 67346 Speyer/Rhein
Postfach 1749 · 67327 Speyer/Rhein

Telefon: (0 62 32) 6 90-0 · Telefax: (0 62 32) 6 90-22
ISDN-Daten: (0 62 32) 640 804 · e-mail: Rappold-Druck@t-online.de

www.Rappold-Druck.de

Vorwort 4

Der Skiclub-Vorstand des Jahres 2009 5

Nachruf zum Tod des Skiclub-
Ehrenvorsitzenden Sepp Mödlhammer 6

Nachruf zum Tod Marianne Bentz’ 7

Nachruf zum Tod Karin Zimmermanns 7

Dreifach-Jubiläum im Jahr 2009: 
3 Peters werden 170 Jahre jung! 8

Letzte Meldung: Jochen Schön wird 50 9

Notwendige Reparaturen und 
Ent rümpelung in der Aftersteger Hütte 10

Ski- & Snowboardkurse mit tollem 
Schnee und vielen Teilnehmern 14

Ski- und Snowboard-Kurse 2010 16

Schneespaß mit Ski und Board:
Jugend frei zeit in Aftersteg 20

CLUB-NACHRICHTEN AFTERSTEG

SKI-& SNOWBOARD-SCHULE

INHALT2

Impressum:
Redaktion: Hansjörg Stepp 
Gestaltung und Produktion: Hansjörg Stepp
Beiträge: Christian Bayer, Lutz Höring, Andrea Jester,
Charly Müller, Hansjörg Stepp, Sabine Stepp

Fotos: Birgit Schröder-Stepp, Hansjörg Stepp, 
Manfred Huchler, Rainer Hohlweg, Ralf Hundinger,
Andrea Jester, Christian Walling, Christian Bayer,  
Traudel Urban 
Druck: Druckerei Rappold, Speyer
Auflage: 1200

Titelfoto: Die Rheinland-Pfalz-Schülermeisterin im Slalom und Riesenslalom Ann-Kathrin Schneck

SCS-Club-Info 2009:SCS-Club-Info 2009  19.10.2009  22:39 Uhr  Seite 2



5

Der aktuelle Skiclub-Vorstand des
Jahres 2009

CLUB-NACHRICHTEN

Jochen Mack
Schatzmeister

Tobias Weisbrod
Breitensportwart

Peter Stepp
1. Vorsitzender

Volker Urban
Wander- u Freizeitwart

Vincent Ross
Jugendwart

Birgit Schröder-Stepp
Geschäftsstellenleiterin

Hansjörg Stepp
Sportwart alpin

Christian Bayer
Sportwart nordisch

Jochen Schön
Hüttenwart

Peter Scheid
Gerätewart

Nikolaus Bayer
Schriftführer

Peter Schappert 
2. Vorsitzender

Klaus Barth
Vergnügungswart

Der hier aufgeführten Personen bildeten den
Vorstand des SC Speyer im Jahr 2009. Da die
Jahres-Hauptversammlung mit Neuwahlen erst
nach Redaktionsschluß stattfanden, kann es
sein, dass die Auflistung nicht mehr aktuell ist
und einige Posten inzwischen neu besetzt sind.
Sie werden im nächsten Jahr aktualisiert.

Lutz Höring
Skischulleiter
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Wieder ist ein Jahr vergangen und vor Euch
liegt die 12. Ausgabe der „Club-Info“ des Ski-
club Speyer. Ich danke allen Autoren und Fo-
tografen, die mit Ihren Beiträgen und Fotos
dieses 120 Seiten umfassende Heft erst mög-
lich machen. Natürlich ginge das nicht ohne
die vielen Stunden, die unser Sportwart Al-
pin, Hannes Stepp, jedes Jahr für unsere
„Club-Info“ opfert. Auch ihm ebenso einen
herzlichen Dank wie den vielen Firmen, die
durch Ihre Inserate zur Finanzierung des Hef-
tes beitragen. 
Der letzte Winter konnte sich sehen lassen. Es
gab reichlich Schnee und auch der schon fast
tot gesagte Lift in Aftersteg lief viele Wo-
chenenden, so dass unsere alpinen Vereins-
meisterschaften wieder an unserem Haus-
berg ausgetragen werden konnten. Die nor-
dischen Meisterschaften fanden bei schön-
stem Wetter am Kniebis im Nordschwarz-
wald statt. Auch alle anderen Aktivitäten

Am 26. Septemberber 2009 fand in Eden-
koben die Jahreshauptversammlung des Ski-
verbandes Pfalz mit Neuwahlen statt. Nach-
folger des Vizepräsidenten Leistungssport,
Axel Brinkmann, der sein Amt aus Alters-
gründen zur Verfügung stellte, wurde  der bis-
herige Sportwart alpin, Thomas Schneck,
vom SC Speyer. Er fungiert auch weiterhin als

Sportwart alpin. Mit Sven Laforce, der Peter
Klöcker als Sportwart nordisch beerbte, kam
ebenfalls ein Speyerer in den Vorstand des
Verbandes. Peter Stepp wurde als Kassen-
prüfer für 2 weitere Jahre wiedergewählt. Mit
Charly Müller, der als Schriftführer bestätigt
wurde, ist ein weiteres Mitglied des Skiclubs
Speyer im Skiverband tätig.

konnten erfolgreich
durchgeführt werden.
Mehr darüber lest Ihr auf
den folgenden 116 Seiten.
An dieser Stelle sei allen Helfern ganz herz-
lich gedankt. Ohne Euer unermüdliches En-
gagement wäre die Durchführung der vielen
Aktivitäten nicht möglich. Wir bemühen uns
sehr, unseren Mitgliedern ein attraktives Pro-
gramm zu bieten. Das kann aber der Vor-
stand nicht alleine leisten. Deshalb appellie-
re ich an Euch, uns dabei zu helfen. Wir sind
offen für neue Ideen. Besucht uns in der Ge-
schäftsstelle oder kommt einfach mal zu ei-
nem unserer Clubabende oder schickt uns ei-
ne mail.
Ich wünsche Euch allen viel Spaß beim Lesen
dieses Heftes und für die kommende Saison
alles Gute.

Peter Stepp (1. Vorsitzender)

4 VORWORT

Peter Stepp

Liebe Clubmitglieder, liebe 
Freunde des SC Speyer

Wenn Sie daran interessiert sind, über Aktivitäten des Skiclubs aktuell und 
umfassend informiert zu werden, dann übermitteln Sie uns bitte Ihre

aktuelle E-Mail-Adresse. Sie erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.

info@skiclub-speyer.de

AKTUELL · AKTUELL · AKTUELL · AKTUELL · AKTUELL · AKTUELL · AKTUELL
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Marianne Bentz trat am
07.10.1963 in den Ski-Club
ein. Sie war von Anfang an ak-
tives Mitglied. Bereits bei den
Fahrten nach Reischach/Süd -
tirol war sie auch Ansprech-
partnerin für die Jugend. Daher
war es kein Wunder, dass Sie
die 1. Leiterin der Geschäfts-
stelle in der Herdstrasse ge-
genüber der Gaststätte Weißes Tor, wurde.
Ab 01.10.1979 war sie dann für die Ge-
schäftsstelle in der Sonnengasse 6 verant-
wortlich. Da sie mit Geld zu tun hatte, war sie
gleichzeitig 2. Schatzmeisterin. Marianne
hatte die Organisationsleiterprüfung beim
Sportbund abgelegt. Sie diente unter den Vor-
ständen Dr. Otto Trauth und Charly Müller bis
1987. Durch ihre hilfsbereite Art war sie

auch danach überall einsetz-
bar. Ob bei den Clubfesten
oder den im Winter stattfinden-
den sonntäglichen Fahrten in
den Schwarzwald war sie als
Küchenchefin für alle an-
sprechbar. Ihre eigenen Inter-
essen hat sie für den Ski-Club
zurückgestellt. Erst im Alter
musste sie ihrem so geliebten

Skisport ade sagen. Als Teilnehmerin bei den
Damenstammtischen war sie ein gern gese-
henes Mitglied. Sie wurde ausgezeichnet mit
der goldenen Nadel des Clubs sowie der
Sportmedaille der Stadt Speyer.
Anfang des Jahres starb Marianne Bentz
nach langer Krankheit. Der Skiclub trauert um
ein treues Mitglied.

Charly Müller (Ehrenvorsitzender)

Nachruf zum Tod Marianne Bentz’

Karin Zimmermann ist am
16.02.1963 in den Ski-Club
eingetreten. Da sie mit den
Söhnen Klaus und Markus ei-
gene Kinder im Club hatte, die
jahrelang für den SC Speyer
sehr erfolgreich Skirennen fuh-
ren und der Ehemann Walter
Zimmermann Sportwart Alpin
war, lag es natürlich sehr nahe,
dass sie sich stärker im Verein engagierte. 
Sie fungierte als Rennsekretärin bei den Ren-
nen am Ziel und führte die Ergebniskarten.
Durch diese Tätigkeit war sie natürlich bei
den Vereinen und Rennläuferinnen und Renn-
läufern weit über Speyer hinaus sehr beliebt
und bekannt. 

Aber auch sonst nahm sie an
den Clubabenden, Sommer-
nachtsfesten, Altstadtfesten und
den Damenstammtischen so-
wie bei den Fahrten rege teil.
Unvergessen sind ihre Crepes,
die sie bei diversen Altstadtfe-
sten zubereitete. Sie half wo sie
konnte. Sie wurde mit der gol-
denen Nadel des Ski-Clubs

ausgezeichnet. 
Anfang April starb Karin Zimmermann völlig
überraschend im Alter von 69 Jahren. Mit Ka-
rin verliert der Club wieder ein Mitglied, auf
das Verlass war. Wir werden sie in guter Er-
innerung behalten.

Charly Müller (Ehrenvorsitzender)

Nachruf zum Tod Karin Zimmermanns
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Sepp Mödlhammer ist am
09.01.1952 in den Ski-Club
eingetreten. Für den damali-
gen Vorstand Matt war der aus
Innsbruck stammende Tiroler
schon bald sein ausgemachter
Nachfolger. 1961übernahm er
dann den Ski-Club als 1. Vor-
sitzender. Rasant ging es auf-
wärts. Mit seinem Tiroler Ak-
zent bereicherte er die Clubabende. Ge-
schichten wurden erzählt, die er wohl nie er-
lebt hatte.
Eng verbunden mit seiner Amtszeit ist der Bau
unserer Skihütte im Südschwarzwald. 1969
wurde die ehemalige Bürstenfabrik in After-
steg erworben und bis auf die Grundmauern
abgerissen. Ein Neubau entstand und wurde
1972 eingeweiht. 
Die DSV Skischule wurde gegründet und ent-
wickelte sich hervorragend. Unter seiner
Führung nahm der Rennlauf Alpin und Nor-
disch auf nationaler Ebene in Speyer seinen
Anfang. In den Sommermonaten konnte man
das Sportabzeichen ablegen. Im Herbst wur-

de die Skigymnastik einge-
führt. Die Ausfahrten began-
nen. Es ging nicht nur in den
Schwarzwald, sondern die
Fahrten führten an Ostern und
Weihnachten auch nach
Reischach/Südtirol. 
Der Verein erlebte einen Auf-
schwung. Er war Gründungs -
mitglied des Stadtsportverban-

des. Die Entwicklung des Clubs war natürlich
auch dem Skiverband Pfalz bekannt gewor-
den. So war es selbstverständlich, dass sich
der Verband Sepp Mödlhammer als Vizeprä-
sident holte. Er wurde ausgezeichnet mit der
goldenen Nadel des Clubs sowie des Skiver-
bandes Pfalz. Er erhielt als erster die Sport-
medaille der Stadt Speyer durch den Ober-
bürgermeister Dr. Christian Rosskopf. 
Am 02.08.2009 ist Sepp überraschend ver-
storben. Wir verlieren mit ihm einen humor-
vollen Menschen, ein immer ansprechbares
Mitglied, einen Stammtischbruder und ich ei-
nen väterlichen Freund.

Charly Müller (Ehrenvorsitzender)

Nachruf zum Tod des Skiclub-Ehren-
vorsitzenden Sepp Mödlhammer

6

Das Konzept stimmt auch nach 40 Jahren noch: Unsere Aftersteger Hütte wurde unter der Vorstandschaft Sepp
Mödlhammers 1969 geplant und unter großen Mühen in den folgenden 3 Jahren gebaut.
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Kurz vor Redaktionsschluss:
Jochen Schön feiert seinen 50.

Kurz vor Redaktionsschluss, am
14. Oktober 2009, feierte mit Jo-
chen Schön ein weiteres Vor-
standsmitglied einen runden Ge-
burtstag: Jochen wurde 50. 
Seit 1976 Mitglied, machte er
1977 seine Übungsleiter-Ausbil-
dung und steht seitdem der Ski-
schule als Skilehrer zur Verfügung. 
Durch seine Töchter, die beide
Skirennen fuhren, kam er zum
alpinen Renn sport, wo er heute noch maß-
geblich im Organisations team des Skiclubs
und des Skiverbandes engagiert ist. Wenn es
irgendwo klemmt, was Material oder Logistik
angeht, der Tiefbauunternehmer Jochen

Schön hat meistens eine Lösung.
Auf der Piste arbeitet er mit ho-
hem körperlichem Einsatz.
Genauso ist es mit seinem Job im
Vorstand, wo er nach dem Amt
des Vergnügungswarts seit 10
Jahren den Posten des Hütten-
warts besetzt. In seiner Amtszeit
haben große Renovierungs- und
Erneuerungsmaßnahmen statt-
gefunden, wie z. B. der Küchen -

umbau, die Umgestaltung des Aufenthalts-
raums und der Einbau der neuen Heizung. Die
Hütte ist ein Aushängeschild des Skiclubs.
Der Skiclub wünscht Dir, lieber Jochen, alles
Gute! Bleib uns noch viele Jahre erhalten!

Feierte am 14.10.2009 seinen
50. Geburtstag: Jochen Schön
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Dreifach-Jubiläum im Jahr 2009: 
3 Peters werden 170 Jahre jung!

Wie es der Zufall will, feierten in diesem Jahr
drei Vorstandsmitglieder mit dem Namen Pe-
ter S. runde Geburtstage. Alle 3 bestimmen
seit Jahren die Geschicke des SC Speyer
maßgebend mit und verdienen es deshalb in
diesem Heft beson-
ders gewürdigt zu
werden.
Am 19. Februar fei-
erte der 1. Vorsit-
zende Peter Stepp
seinen 50. Ge-
burtstag. Peter
Stepp ist seit 1972
Mitglied im Skiclub
und fuhr in seiner
Jugend alpine
Skirennen für den
Verein. Seit 10 Jahren engagiert er sich im
Vorstand, wo er zunächst die Position des
Schatzmeisters besetzte. Seit 4 Jahren leitet
er als 1. Vorsitzender mit großem Einsatz und
Tatkraft die Geschicke des Skiclubs. Der Er-
halt und die Modernisierung unserer Skihütte
wurde unter seiner Führung stark vorange-
trieben. Er setzt sich maßgebend für den Fort-
bestand des alpinen und nordischen Wett-
kampfsport in Speyer ein. In der Jugendarbeit
ist in seiner Amtszeit ein Erfolg zu verzeich-
nen: Im vergangenen Jahr traten überdurch-
schnittlich viele jugendliche Neumitglieder in
den Skiclub ein.
Am 12. Juni wurde der 2. Vorsitzende Peter
Schappert 60. Er trat 1998 anläßlich einer
Stadmeisterschaft in unseren Verein ein. Be-
sonders unsere Aftersteger Hütte hatte es ihm
angetan. Durch seine beiden Söhne, die in
die alpine Rennmannschaft des Skiclubs ka-
men, rutschte er zwangsläufig ins Metier hin-

ein. Er ließ sich
zum Kampfrichter
ausbilden und hat
bei unseren großen
Rennveranstaltun-
gen schon viele
Funktionen ausge-
füllt: Startrichter,
Zielrichter und
Chef-Torrichter. Seit
8 Jahren begleitet
er den Posten des
2. Vorsitzenden.
Last but not least
feierte am 16. Juni
der dritte Peter sei-
nen 60.: Chefzeit-
nehmer und Gerä-
tewart Peter Scheid.
Peter Scheid ist seit
1987 Mitglied im
Skiclub und gehört
seit 15 Jahren zum

Kern des Organisationsteams für alpine und
auch nordische Wettkämpfe. Sein Knowhow
und seine Improvisationskunst haben uns
schon aus mancher Bredouille gerettet. Immer
wieder überrascht er uns mit neuen Ideen und
Tüfteleien, die die Arbeit am Hang erleich-
tern. Im letzten Jahr mußte er sich ein künstli-
ches Kniegelenk einsetzen lassen und traut
sich seitdem nicht mehr auf die Bretter. Trotz-
dem steht er zumindest in Krimml als Kampf-
richter zur Verfügung. Wir hoffen, dass dies
noch einige Jahre so bleibt.
Allen 3 Peters wünscht der Skiclub alles Gute.
Bleibt gesund und aktiv und unterstützt den
SC Speyer auch in Zukunft. Der Skiclub
braucht Euer Engagement noch.

Feierten im Juni den 60.: 2.
Vorsitzender Peter Schappert…

…und Chefzeitnehmer und
Gerätewart Peter Scheid

Wurde am 19.02. fünfzig: 
1. Vorsitzender Peter Stepp

SCS-Club-Info 2009:SCS-Club-Info 2009  19.10.2009  22:39 Uhr  Seite 8



� Martin Retterath entsorgt den durch große Hitze völlig
deformierten Rost des großen Grills
� Matthias Mehn beim jährlichen Abschleifen der
„Schmierwand” aus dem Matratzenlager

AFTERSTEG

Eingangsbereich vor der Grillhütte wurde re-
pariert. Außerdem wurden überall neue Park-
platzschilder angebracht.
Ein weiteres Projekt war die Renovierung des
Grills. Durch die große Hitze der Lagerfeuer,
die des öfteren dort veranstaltet werden, war
der Rost völlig deformiert und auch das Mau-
erwerk wies einige Risse auf. Neumitglied
Gabor Mehn bewieß auserordentliche hand-
werkliche Fähigkeiten, indem er das Mauer-
werk sanierte, die von Jochen Schön mitge-
brachte Metallwanne einbaute und alles mit
Schamottsteinen auskleidete. Diese neue
Konstruktion sollte in Zukunft der Hitze trot-
zen. Von Lagerfeuern im Grill ist trotzdem ab-
zusehen, dafür gibt es einen Feuerplatz auf
dem Grundstück.
Projekt 3 war die Sanierung der Duschen. Da
die Duschräume unzureichend belüftet sind,
bildet sich immer wieder Schimmel an Wän-
den und Decken, besonders in den Matrat-
zenlagern. Dort wurden von Lutz Höring und

11
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Fachmännische Arbeit: Gabor Mehn beim Ausbessern 
des Grills und Einbauen der neuen Metallwanne

Vorbereiten des benötigten Materials auf den Garnituren 
vor dem Grill: Gabor Mehn, Matze Urban, Jochen Schön
und Matthias Mehn

aus einer Schreinerei in Oberried. Matze Ur-
ban, Peter und Hannes Stepp und Peter Mehn
waren ein Großteil des Tages damit beschäf-
tigt, Löcher in den Boden zu bohren, die Me-
tallschuhe mit dem Vorschlaghammer reinzu-
hauen, Pfosten und Bretter zurechtzusägen
und dann alles zu verschrauben. Auch der

Vom 15. bis 17. Mai 2009 war wieder mal
ein Arbeitseinsatz in der Aftersteger Hütte fäl-
lig. Da unter anderem auch eine Entrümpe-
lungsaktion geplant war, wurde ein Anhän-
ger organisiert der mit dem Skiclubbus am
Freitag abend nach Aftersteg gezogen wur-
de. Die „Vorhut” bestand aus Peter und Han-
nes Stepp, Peter Schappert und Martin Rette-
rath. Später kam noch die 4-köpfige Familie
Mehn, die seit diesem Jahr Mitglied im Ski-
club ist. Am nächsten Morgen reisten Jochen
Schön, Matze Urban und Lutz Höring an. Jo-
chen Schön brachte wie immer das benötig-
te Material und Werkzeug mit und so konnte
mit den geplanten Aktionen begonnen wer-
den. 
Ein Projekt war die Instandsetzung des
Holzzaunes um das Grundstück hinterm
Haus. Da mehrere Bretter ersetzt werden mus-
sten, besorgte Peter Stepp mit dem Bus Ersatz

AFTERSTEG

Notwendige Reparaturen und Ent -
rümpelung in der Aftersteger Hütte

10
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� Der Aftersteger Hüttenwart Herbert Straub ist mit den 
Arbeiten sichtlich zufrieden.

�� Lutz Höring beim Demontieren der verschimmelten  
Duschdecken.

� Peter Schappert setzt die Außenbeleuchtung instand.
� Das Ergebnis der Entrümpelungsaktion: Ein ganzer Anhänger voll Schrott aus Keller und Schuppen.

AFTERSTEG

für den Transport nach Speyer einzuladen.
Die Beladeaktion wurde durch einen sint-
flutartigen Wolkenbruch unterbrochen, der
jedoch schnell vorüberzog. 
Der Anhänger musste noch am gleichen
Abend nach Ankunft in Speyerin in der Ga-
rage des Skiclubs entladen werden. Das
Gerümpel wurde dort bis zur endgüligen Ent-
sorgung zwischengelagert.

13
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Fast wie im Winter: Hannes Stepp an der Bohrmaschine
beim Vorbohren der Löcher für die Metallschuhe.

Peter Stepp montiert die Pfosten in die Metallschuhe;
Peter Mehn und Matze Urban schrauben die Bretter an.

Jochen Schön die Rigipsdecken herausgeris-
sen und durch Fermacellplatten ersetzt. Mar-
tin Rettererath schnitt unterdessen Aussparun-
gen für Entlüftungsgitter in dei Türen und bau-
te diese danach ein. Außerdem wurden noch
einige Kacheln ersetzt.
Jochen Schön führte einige notwendige Re-
paraturen in Zimmern und Matratzenlagern
durch, wie Erneuerung von Steckdosen, Aus-
wechseln von Feuermeldern und Anbringung
von neuen Haken. Peter Schappert setzte u.
a. die etwas demolierte Außenlampe wieder
instand. 
Ein weiteres Projekt war die Entrümpelung
des Schuppens, mit dem Hannes Stepp am
Nachmittag begann. Die Aufräumaktion zog
sich bis zum Sonntag hin.
Währenddessen machte sich Andrea Mehn
daran das Inventar der Küche und des Auf-
enthaltsraums zu ordnen. Am Nachmittag be-
reitete sie das abendliche Grillmenü vor, bei
dem sich der junge Peter Mehn als versierter
Grillmeister hervortat. Nach dem hervorra-
genden Abendessen wurde auf dem Platz
hinterm Haus ein Feuer entfacht, wo die Re-
ste des Zauns und andere Holzabfälle ver-
brannt wurden. Leider mussten die Familie
Mehn und Lutz Höring noch am gleichen
Abend nach Hause fahren. Die Lagerfeuer-
runde saß noch bis weit nach Mitternacht, zu-
dem der gegen 22 Uhr aufgetauchte Jörg
Schwan vom Aftersteger Lift hartnäckiges
Sitzfleisch bewies.
Am Sonntag morgen wurden nach einem aus-
giebigen Frühstück die begonnen Arbeiten
fortgesetzt. Außerdem machte sich Hannes
Stepp an die Entrümpelung des Kellers, wo ei-
nige „Schätze” aus längst vergangenen Zei-
ten auftauchten, unter anderem Zubehör von
alten Zeitmeßanlagen und ein manueller Ko-
pierer für Start- und Ergebnislisten. 
Ein ganzer Haufen Problemmüll, wie z. B. al-
te Farbeimer und sonstige Baustoffe wurde
neben sonstigem Schrott hinterm Schuppen
aufgetürmt, um alles später in den Anhänger

AFTERSTEG12
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fahrten hatten sich alle wieder an ihr Schnee-
gerät gewöhnt und konnten gut mithalten. 
Am zweiten Wochenende sah es schon an-
ders aus. Das Neuerlernte hatte sich gesetzt,
so dass es mit großen Schritten zügig weiter-
gehen konnte.  Den Sonntag verbrachten ein
Teil der Anfänger in Todtnauberg, wo wir ei-
nige schöne Abfahrten hatten. 

Aber nicht nur auf der Piste, sondern auch am
Abend gab es allerlei Beschäftigungsmög-
lichkeiten. So konnten einige den „Kicker“ im
Partyraum traktieren und andere im Freien mit
Schneebällen ihre letzte Energie verbraten,
bevor es zum Abendessen ging. Wie die Jah-
re zuvor kam das natürlich mehr oder weni-
ger spät auf den Tisch. Wir freuen uns schon
alle auf die nächste Saison 2010 und hoffen,
dass genug Schnee liegen wird. Das Lehr-
team des SC Speyer freut sich schon auf die
nächste Saison.

Praxis für Zahnheilkunde,
Implantologie und
Prophylaxe

Dr. Martin Retterath
Wormser Str. 44
67346 Speyer
Tel.: 06232/673631
praxis@zahnarzt-retterath.de
www.zahnarzt-retterath.de

Sprechstunden:
Montag bis Freitag nach Vereinbarung

SKI- & SNOWBOARDSCHULE 15
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Das Konzept der Ski-Schule Speyer ging in
diesem Winter voll auf. Wir hatten einen tol-
len Schnee und recht gutes Wetter. Trotz der
hohen Teilnehmerzahlen konnten die Kurse,
wie in jedem Jahr, recht klein gehalten wer-
den, so dass zum großen Teil sehr individuell
auf die Teilnehmer eingegangen werden
konnte.
Auf Grund guter Fortschritte im Anfängerbe-
reich am ersten und zweiten Schulungswo-
chenende, konnten einige in einen höheren
Kurs einsteigen. Lobenswert war auch der
gute Kontakt zu unseren Ski- und Snowboard-
Schülerinnen und -Schülern. So konnten wir
erfahren, dass die beiden Schulungswochen-
enden für manche die einzige Möglichkeit ist,
diesen wunderbaren Sport auszuüben. Das
Lehrteam kam schnell überein, dass es sinn-
voll wäre, ein zusätzliches Wochenende mit
freiem und betreutem Fahren anzubieten. Zu

dieser Fahrt findet ihr einen Bericht von And-
rea auf den Seiten 20-21.
Bei Superschneeverhältnissen war es ein
großer Spaß für alle, sich auszutoben. Einige
hatten am Anfang des ersten Tags noch klei-
nere Probleme. Aber nach zwei, drei Ab-

Ski- & Snowboardkurse mit tollem
Schnee und vielen Teilnehmern

14

Lutz Höring Vincent Ross
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Ski-, Snowboardkurs
2010

Termine: 16./17.01   23./24.01   Ausweichtermin: 31.01

SKI- & SNOWBOARDSCHULE

Auch 2010 plant die Skischule des SC Spey-
er wieder 2 Schulungs-Wochenenden in Af-
tersteg. Die Termine sind am 16./17. Januar
und 23./24. Januar. Als Ausweichtermin
steht der 31. Januar zur Verfügung. 
Neu im Angebot sind für die kommende Sai-
son Langlaufkurse im Klassischen und im Ska-
ting-Stil. Für „blutige” Langlaufanfänger kön-
nen auch Halbtages-Grundlagen-Kurse ge-
bucht werden.
Des Weiteren besteht die Möglichkeit für
ganz Wagemutige, an den Club- und Stadt-
meisterschaften am 6. und 7. Februar in Af-
tersteg oder Todtnauberg teilzunehmen. Ob
ein Bus eingesetzt wird, hängt von der Zahl
der Interessenten ab.

Die Anmeldung erfolgt ab Anfang November
in unserer Geschäftsstelle in der Mühlturmstr.
14 (mo. u. do. 19 bis 21 Uhr). Information
unter Tel. 06232/76662 oder im Internet un-
ter www.skiclub-speyer.de. Die Preise und
Bedingungen sind auf der Seite 18 aufge-
führt. Anmeldeformulare sind in der Ge-
schäftsstelle erhältlich oder von unserer Ho-
mepage auszudrucken. Kinder unter 14 Jah-
ren können nur in Begleitung eines Erwach-
senen in der Hütte übernachten.
Das Ski- und Snowboard-Team des SC Spey-
er freut sich auf einen Super-Winter 2010
und auf zahlreiche Anmeldungen zu unseren
angebotenen Kursen. Der gewohnte Service
ist garantiert.

17
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SKI- & SNOWBOARDSCHULE

Klaus Renner
DSV Instruktor Ski

Andreas Grimm
DSV Instruktor Ski

Caroline Schön
DSV ÜL Grundstufe Ski

Conny Engling
DSV ÜL Grundstufe Ski

Jürgen Ludwig 
DSV ÜL Grundstufe Ski

Lutz Höring
DSV Instruktor Snowboard

Klaus Barth
DSV Instruktor Snowboard

Christian Grüner
DSV Instruktor Snowboard

Lydia Robnik
DSV Instruktor Snowboard

Torsten Jester
DSV Instruktor Snowboard

Andrea Jester
DSV ÜL Grundstufe 

Snowboard

Joseph Bercher
DSV ÜL Grundstufe 

Snowboard

Jonas Frey
DSV ÜL Grundstufe 

Snowboard

Tobias Weisbrod
DSV Instruktor Snowboard

Paul Papin
DSV ÜL Grundstufe 

Snowboard

Skilehrer:

Snowboard-
Lehrer:

16

Jochen Schön
DSV Instruktor Ski

Stefanie Hohlweg 
DSV Instruktor Ski

Rainer Hohlweg
DSV Instruktor Ski
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SKI- & SNOWBOARDSCHULE

Preise je Teilnehmer:
Kurstag (pro Tag) 4 16.00
Übernachtung Lager mit HP (pro Tag) 4 16.00
Übernachtung Zimmer mit HP (pro Tag) 4 20.00
Busfahrt (pro WE) 4 35.00

Hinweis: Eine Rückerstattung der entrichteten Gebühren an den Teilnehmer kann nur nach
Rücksprache mit dem Skiclub Speyer erfolgen. Die Absage hat bis Donnerstag (19.00 Uhr)
vor dem Schulungstag zu erfolgen. Eine anteilige Rückerstattung erfolgt ebenfalls, wenn ein-
zelne Schulungstage komplett ausfallen und nicht nachgeholt werden können.

Hinweis: Skiclub-Mitglieder bekommen einen Preisnachlass von 20%.
Teilnehmer mit Busfahrt haben bei der Übernachtung Vorrecht.

Ski alpin
4 Schulungstage à 5 Std.

�Anfängerkurs
�Fortgeschrittenenkurs
�Spezialkurse

Angebote und Preise Ski- 
und Snowboardschule

Snowboard
4 Schulungstage à 5 Std.

�Anfängerkurs
�Fortgeschrittenenkurs
�Spezialkurse

Langlauf
4 Schulungstage à 5 Std.

�Skilanglauf A
�Skilanglauf B

18

Winterabend in Todtnauberg
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an den Liften in das Skigebiet. Wir fuhren in
kleineren Gruppen trafen uns an vorher ver-
einbarten Treffpunkten um die Lage abzu-
klären. Um 16:30 ging´s dann bei einset-
zendem Regen wieder zurück nach Speyer.
Uns allen hat es sehr viel Spaß gemacht und
wir freuen uns jetzt schon auf die nächste Frei-
zeit im Frühjahr 2010.
Vinc, Lutz ,Paul ,Paul & Andrea

SKI- & SNOWBOARDSCHULE

Das Beratungsunternehmen für:
• Betriebswirtschaft und Strategie

• Logistik und Organisation

• Kostenreduzierung und -management

• Personalberatung und -vermittlung

• Verkaufs- und Marketingseminare

• Outsourcing und Interim Management

Hans Ulrich Schneider

21

„Wilhelm Tell”: Max Ross und Paul Papin
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An einem Feitag im März 2009 starteten 25
Jugendliche und 5 Betreuer zu einem Ski &
Snowboard-Wochenende in den Schwarz-
wald. Nach einer anstrengenden Fahrt mit
viel Verkehr und Schneechaos kamen wir ge-
gen 21:30 in Aftersteg an. Während die Kids
das Matratzenlager und ein Teil die Zimmer
bezogen, kümmerten wir uns um das etwas
verspätete Nachtessen. 
Am nächsten Tag ging es morgens nach dem
Frühstück frisch und gestärkt auf den Feld-
berg. Dort hatten wir, durch die gute Schnee-
lage, die Möglichkeit bis nach Fahl abzufah-
ren. Trotz eines langen und abwechslungs-
reichen Skitags bauten sich einige von uns
hinter dem Haus in Aftersteg mit Schaufeln
und Schippen ein paar „Kicker“. Dort ver-
brachten sie den restlichen Tag bis zum
Abendessen mit „Jibben“, „Hippen“ und
„Grinden“. 
Auch in diesem Jahr hat sich unser Skischul-
leiter Lutz Höring wieder etwas ganz beson-
deres zum Essen überlegt: Wintergrillen. Da-
zu musste aber erst der Weg zur Grillhütte frei

geräumt werden. (1,5m hohe Schneedecke)
Doch die Strapazen haben sich gelohnt, das
Essen schmeckte allen!
Sonntags beschlossen wir unten in Fahl mit
dem Bus zu halten, da auf dem Seebuck um
diese Uhrzeit der Parkplatz meist schon be-
setzt ist. Dieses erwies sich als günstige Lö-
sung und wir kamen ohne große Wartezeit

SKI- & SNOWBOARDSCHULE20

Gespannte Beobachter am Küchenfenster: Betreuer Paul
Stepp und Robin Schneider

Da war der Bär los: Nach dem Skitag
hatten einige Jugendliche noch immer

nicht genug und bauten einen „Fun-
Park” hinterm Haus.

Schneespaß mit Ski und Board:
Jugend frei zeit in Aftersteg
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Um möglichst vielen Kindern die Teilnahme
erschwinglich zu machen, subventionierte
der Skiclub die Aktion. Die Kosten von
2000,– DM sah man mir als Neuling nach,
aber man machte mir deutlich: „Jedes Johr
kannscht sowas awwer net mache!”
In den folgenden Jahren war im Schwarz-
wald wenigstens so viel Schnee, dass Sich-
tungen dort kein Problem waren. 1995 nahm
ich den Posten des Schülersportwarts beim
Skiverband Pfalz an und ab da führten wir
die Talentsuche zusammen mit Frank Stürmer
und Bernhard Maag mehrere Jahre ver-
bandsübergreifend durch. 
Eine wichtige Aufgabe des Alpinen Sport-
warts des SC Speyer ist neben der Durch-
führung der Clubmeisterschaften die jährliche
Organisation des Dompokals. In den 80er
Jahren wurde dieser DSV-Punkterennen und
da sich ein Rennen für ein Wochenende nicht
lohnte, wurde zusätzlich der Walter-Zimmer-
mann-Pokal als Slalom eingeführt. Anfangs

kauften wir uns die Computer-Auswertung
teuer im Skiverband Rheinland ein, was mich
1993 dazu bewog, uns selbst schlau zu ma-
chen und die Sache in Eigenregie durchzu-
führen. Viele Mitglieder unseres Clubs wur-
den seither zum Kampfrichter ausgebildet.
Den harten Kern der Truppe bildeten damals
wie heute Peter Scheid, Norbert Jelinek und
Horst Lorcke.  
Der harte Kern der Kampfrichtertruppe im Jahr 1997: 
Peter Scheid, Horst Lorcke und Norbert Jelinek
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Ich erinnere mich noch genau. Vor 20 Jahren,
im Februar 1989, war ich als Betreuer der
Rennmannschaft des SC Speyer mit meinem
Vorgänger Walter Zimmermann auf den
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften in Zöblen.
Nach dem Slalom am Samstag bei herrlich-
stem Wetter begann es über nacht so stark zu
regnen, dass die Piste buchstäblich wegge-
schwemmt wurde und das Wasser auf den
Wiesen des  Tannheimer Tals bis zu einem
halben Meter stand, was natürlich zur Absa-
ge des Riesenslaloms führte.
Auf der Rückfahrt im Skiclub-Bus machte ich
Walter ein paar Verbesserungsvorschläge für
zukünftige Maßnahmen und er sagte plötz-
lich: „Wäscht was? Mach’s in Zukunft grad
Du!” Im ersten Moment war ich völlig platt!
Darauf war ich nicht vorbereitet. Ich ver-
sprach ihm, mir das Ganze zu überlegen. Da
ich mit der Organisation von Training und
Rennen schon einen Teil seiner Arbeit über-
nommen hatte, wußte ich in etwa, was mir
blühte. 
Nachdem ich mich mit einigen meiner frühe-
ren Rennkameraden besprochen hatte, die
mir ihre Hilfe zusicherten, sagte ich zu und
ging am 20.04.1989 in die Jahreshauptver-
sammlung, die bei der Rudergesellschaft tag-
te, um mich zur Wahl zu stellen. Ich war natür-
lich aufgeregt, denn die Fußstapfen, in die
ich treten sollte, waren sehr groß. 
Nach meiner einstimmigen Wahl nahm ich
das Amt an und man war froh, einen neuen
Sportwart gefunden zu haben. Für mich war
es schon eine große Verantwortung, die Ar-
beit in einem Skiclub mit einer solchen Tradi-
tion im alpinen Rennsport fortzusetzen. Es
war die Zeit der extrem schneearmen Winter.
Im Schwarzwald gab es noch keine Be-
schneiung und so war die Planung regel-

mäßiger Trainingsmaß-
nahmen kaum möglich.
Nachwuchs war fast gar
keiner mehr vorhanden
und eine Kindersichtung
in Aftersteg mangels
Schnee ausgeschlossen.
Da ich voller Tatendrang
war, mußte etwas ge-
schehen, koste es was es wolle.
Also plante ich mit Jochen Mack eine Aktion
in den Alpen. Wir schrieben alle Kinder im
Skiclub an, um sie zu eine Nachwuchssich-
tung in Vent (Ötztal) einzuladen. Mit etwa 20
Kindern fuhren Jochen Mack, Franz Dian und
ich mit 2 Skiclub-Bussen und meinem privaten
VW-Bus für ein Wochenende nach Vent und
zogen die Sichtung durch. Die Aktion war
ziemlich  anstrengend aber auch sehr erfolg-
reich. Wir fanden einige Talente, die später
den Kern Rennmannschaft des Skiclubs bil-
deten und einige schöne Erfolge einfuhren un-
ter ihnen auch Christian Zimmermann, der
1993 Schüler-Rheinland-Pfalz-Meister im Sla-
lom und Riesenslalom wurde. 

Hansjörg Stepp

Die Zeit vergeht wie im Flug: Seit 20
Jahren Sportwart Alpin im Skiclub

Doppel-Rheinland-Pfalz-Meister Christian Zimmermann
bei seinem Slalomsieg 1993 in Krimml.

22
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1991 wurde die Rheinland-Pfalz-Sportwoche
aus der Taufe gehoben. Einer der Väter war
der damalige Verbandssportwart Axel Brink-
mann. Die Idee war eine gemeinsame Ver-
anstaltung mit dem Skiverband Rheinland,
bei der Pfalz-, Rheinland- und Rheinland-
Pfalz-Meisterschaften für Schüler, Jugend und
Aktive in der Woche vor Ostern an einem Ort
DSV-offen durchgeführt werden sollten. Als
Veranstaltungsort wurde die Gerlosplatte bei
Krimml ausgewählt. Nach einem bescheide-
nen Beginn wurde die Sportwoche schnell
sehr beliebt und entwickelte sich mit der Zeit
zur größten Rennveranstaltung im DSV. Mit
der Übernahme der Organisation durch Tho-
mas Schneck kam 2001 noch eine 4-tägige
Rennveranstaltung für Kinder hinzu, die die
Attraktivität bei den deutschen Landesverbän-
den noch steigerte. Bis zu 600 Starter gehen
pro Tag auf die verschiedenen Rennstrecken. 
Leider schicken immer weniger Pfälzer Verei-
ne ihre Rennläufer nach Krimml. Wettkampf-
sport ist beim SVP nicht mehr gefragt. Der SC
Speyer ist seit 19 Jahren mit seinem Renn-
team präsent und die zahlreichen Titel mach-

Dass unsere Rennen sowohl sportlich als auch
wirtschaftlich so erfolgreich sind und sich DSV-
weit so großer Beliebtheit erfreuen, verdanken
wir unserem tollen Organisationsteam, ohne
das Veranstaltungen in dieser Größenord-
nung nicht möglich wären. Unter den vielen
engagierten Funktionären und Helfern muß
ich einen hervorheben, der mit seiner Erfah-
rung und Tatkraft in den letzten 10 Jahren
maßgeblich zum Erfolg beigetragen hat: Auf
die Unterstützung von Verbandssportwart
Thomas Schneck konnte ich mich auch in
schwierigsten Situationen immer verlassen.

Das Speyerer Skiclub-Team vorm Zielhaus in Krimml 2001: hintere Reihe v. l.: Catherine Stepp, Caroline Schön, 
Johanna Stepp, Stefanie Schön, Paul Stepp; vordere Reihe: Christopher Schappert, Hansjörg Stepp, Sebastian 
Schappert, Christiane Brinkmann, Markus Zimmermann; kniend: Marlene Stepp

Seit 10 Jahren ein gutes Gespann bei der Trainingsar-
beit und Rennorganisation: Hannes Stepp und Thomas
Schneck auf der Krimmeler Sportwoche.

25
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Im Lauf der Zeit wurde die Veranstaltung im-
mer größer und einige Jahre gehörte sie auch
zum Deutschland-Pokal, wie übrigens erst-
mals in dieser Saison wieder. Unvergessen
bleibt die Regen- und Neuschneeschlacht
1998, als wir wegen Scheemangels im
Schwarzwald auf die Weltcup-Strecke nach
Ofterschwang auswichen und die harten Be-

dingungen sowohl Rennläufer als auch Funk-
tionäre und Helfer an die Grenzen brachte.
Zum Glück kamen alle unversehrt nach Hau-
se. Ich selbst erlebte das ganze wegen einer
Knieverletzung nur auf Krücken von der Tal-
station aus. 
In den folgenden Jahren fanden die Rennen
immer im Schwarzwald und mit einer Aus-
nahme immer am Stübenwasen in Todtnau-
berg statt. Es gab selten einfache Bedingun-
gen, fast jede Veranstaltung hatte ihr eigenes
Extrem. Besonders die letzten 4 Jahre hatten
es in sich: 2006 musste der Riesenslalom we-
gen der über Nacht gefallenen Neu -
schneemassen abgesagt werden; 2007 wur-
den die Rennen mit 220 Teilnehmern bei
Sturm und Regen „zu Fuß” am Seebuck
durchgezogen; 2008 wurde der letzte
Schnee am Stübenwasen buchstäblich zu-
sammengekratzt, mit Schneezement präpa-
riert und wir veranstalteten 2 Slaloms; dieses
Jahr hatten wir einen Teilnehmerrekord von
250 Rennläufern pro Tag zu bewältigen. 

RENNSPORT ALPIN

Leistungsträgerin des SC Speyer in den 90ern: Die mehr-
fache Rheinland-Pfalz-Meisterin Christiane Brinkmann

24
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schrieb sich ein weiterer Sportler in die Anna-
len des Skiclubs. Er war einige Jahre bei uns
aktiv und schaffte es, 1996 den Dompokal der
Herren zu gewinnen.
Ende der 90er begann die Ära Stepp - Schön
- Schappert, zu der auch meine eigenen Kinder
und meine beiden Nichten zählen. Viele Pfalz-
und Rheinland-Pfalz-Titel gingen auf das Konto
dieser Namen. Ein besonderes Highlight war
der Sieg im Slalom des Walter-Zimmermann-
Pokals 2005 durch Catherine Stepp. Die
oftmalige Landesmeisterin schaffte es so-
gar in den Kader des Deutschen CIT-Na-
tionalteams. Der größte überregionale
Erfolg ihrer Cousine Johanna, auch
mehrfache Pfalz- und Rhein-
land-Pfalz-Meisterin, war
der 2. Platz im
Riesenslalom der
Hessischen Kombi-
Meisterschaften im gleichen
Jahr. Leider konnte sie in den
vergangenen beiden Jahren wegen
einer Knieverletzung nicht mehr an
den Start gehen.
Die letzten Jahre gehörten eindeutig
den jüngeren Geschwistern der bei-

den. Neben Pfalz- und Rheinland-Pfalz-Titeln
war der Gewinn des ARGE-West-Cups 2008
durch Marlene und Paul Stepp ein besonde-
rer Höhepunkt. Viele Top-Ten-Plätze bei DSV-

Punkterennen gingen auf ihr Konto. Außer-
dem belegte Marlene im vergangenen Jahr
Platz 13 im Deutschland-Pokal.
Wie geht’s weiter? Eine große Hoffnungsträ-
gerin ist Ann-Katrin Schneck, die in diesem
Jahr Doppel-Rheinland-Pfalz-Meisterin bei
den Schülern wurde. Auch im Kinderbereich

machen einige Talente durch gute Leistun-
gen auf sich aufmerksam. Trotz man-

chen Ärgers in jüngerer Zeit, über
den ich mich hier nicht näher
auslassen will, macht der Job
immer noch Spaß und ein paar
Jährchen Verlängerung sind
noch drin. Voraussetzung ist
natürlich die Unterstützung
meiner Frau, ohne die diese 20

Jahre so nicht möglich gewesen
wären. Allerdings wäre es mit

55 Jahren schön zu wissen,
dass ein potenzieller

Nachfolger in den Start-
löchern steht. Mal se-

hen, was die Zu-
kunft bringt.

…ebenfalls ARGE-West-Cup-Siegerin 2008 und immer
für einen Treppchenplatz gut: Cousine Marlene Stepp

Im Moment bester Rheinland-Pfälzer in der DSV-Rangliste:
Der mehrfache Pfalz- und Rheinland-Pfalz-Meister und
ARGE-West-Cup-Sieger 2008 Paul Stepp…

Ihr gehört die Zukunft: Doppel-Rheinland-
Pfalz-Meisterin bei den Schülerinnen
Ann-Kathrin Schneck

RENNSPORT ALPIN 27
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ten ihn zum erfolgreichsten Verein in Rhein-
land-Pfalz. Ich selbst war bis auf eine Aus-
nahme, als ich 1998 im Krankenhaus lag, im-
mer als Mannschaftsführer und Kampfrichter
vor Ort und kenne die Geschichte der Sport-
woche wie kaum ein anderer. Mit Spannung
und Vorfreude warte ich auf das 20-jährige
Jubiläum im nächsten Jahr.
Was wäre ein Sportwart ohne die Personen,
um die sich in seinem Job eigentlich alles
dreht: Die Sportler. In 20 Jahren kommen

doch einige Generationen von Rennläufern
zusammen, deren Entwicklung man beob-
achtet und gefördert hat und mit denen man
einiges erlebt hat. Unzählige Trainingskurse
und Wettkämpfe haben wir gemeinsam be-
stritten und durchgestanden. An vielen Wo-
chenenden waren wir tausende von Kilome-
tern bei Wind und Wetter auf Achse, um die-
sen schönen Sport zu betreiben.
Ich kann nicht alle Namen aufzählen, aber ei-
nige verdienen es doch, hier besonders er-
wähnt zu werden. Ein alter Weggefährte aus
meiner eigenen aktiven Zeit ging bis vor we-
nigen Jahren immer noch an den Start: Der
oftmalige Rheinland-Pfalz-Meister und 4-mali-
ge Dompokal-Gewinner Markus Zimmer-
mann. In den 90er Jahren war Christiane
Brinkmann mit vielen Rheinland-Pfalz-Titeln
und einer Südwestdeutschen Meisterschaft
das Aushängeschild des Vereins. 
Mit Rejmon Horo, Olympiateilnehmer in Al-
bertville und Kriegsflüchtling aus Sarajewo,

Veranstaltungstermine in Speyer:
25.11.09 HANNES WADER Stadthalle Speyer
26.11.09 QUADRO NUEVO Dreifaltigkeitskirche Speyer

4 Adventswochenenden (Fr.-So.)  KUNST- und HANDWERKERMARKT in Speyer  
28.05.10 Kult(o)urnacht Heiliggeistkirche Speyer

06.-06.08.10 KAISERTAFEL, „Kochkunst, Trinkkultur und Speyerer Lebensfreude”

Johanne Stepp hatte ihre Topp-Ergebnisse im Riesen -
slalom, Slalom-Spezialistin Catherine Stepp gewann
2005 den Walter-Zimmermann-Pokal

26
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Die Klassensieger 2009: Vorne v.l.: Lars Weichselgärtner, Jens Weichselgärtner, Ute Jaschek-Schneck, Till Hundinger,
Ann-Kathrin Schneck, Nele Hundinger, Fanny Kassubek; mittlere Reihe: Oliver Frisch, Marlene Stepp, Christopher
Schappert, Thomas Schneck, Leonie Schneck, Johanna Stepp, Peter Schappert, Karina Hundinger, Evi Schwaibold, 
Caroline Peuker, Sandra Schwaibold, Katharina Schwarzer-Kobayashi; hinten: Vincent Ross, Ralf Hundinger.

Kampf mit der weichen Piste und dichtem Schneetreiben:
Vereinsmeisterin im Slalom Marlene Stepp

Vereinsmeister 2009 im Slalom und im Riesenslalom: 
Christopher Schappert
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Am 7. und 8. Februar 2009 fanden die Alpi-
nen Stadt- und Vereinsmeisterschaften des Ski-
clubs im Slalom und Riesenslalom planmäßig
im Schwarzwald statt. Es lag so viel Schnee,
dass erstmals seit 4 Jahren wieder am Haus-
hang in Aftersteg gefahren werden konnte.
Das Personal des Aftersteger Lifts legte sich
mächtig ins Zeug, um uns eine gut präparier-
te Piste zu präsentieren. Die Rennen wurden
gemeinsam mit dem Skiclub Haßloch veran-
staltet, der sich mit 20 Startern beteiligte.
Im Slalom am Samstag waren bei einer
Streckenlänge von 350 m 30 Tore zu durch-
fahren. Es waren 37 Läufer des Skiclubs in 2
Durchgängen am Start. Leider musste der Ti-
telverteidiger und Favorit Paul Stepp wegen
einer fieberhaften Grippe auf die Teilnahme
verzichten. Die Bedingungen waren durch an-
dauernden Schneefall und zeitweiligem Ne-

bel äußerst schwierig, sodass einige Läufer ih-
re Hoffnungen frühzeitig durch Stürze begra-
ben mussten, darunter auch die Mitfavoritin
Caroline Peuker. Am Ende setzte sich bei den
Damen die Titelverteidigerin Marlene Stepp
mit 2 souveränen Läufen vor Ann-Kathrin
Schneck und Johanna Stepp durch. Stadt- und
Vereinsmeister bei den Herren wurde Christo-
pher Schappert vor Ralf Hundinger (AK 1)
und und Thomas Schneck (AK 2). Alle Renn-
läufer kamen unverletzt ins Ziel. Die Alter-
sklassenpokale gingen an Karina und Ralf
Hundinger. Die Siegerehrung fand am Abend
in der Aftersteger Hütte statt.
Die Veranstaltung des Riesenslaloms am
Sonntag war wegen eines schweren Defekts
der Pistenraupe gefährdet. Bis in die Nacht
wurde fieberhaft gearbeitet, um das Gerät
wieder flott zu bekommen. Zum Glück war

RENNSPORT ALPIN

Caro Peuker erstmals Stadt- und
Vereinsmeisterin im Riesenslalom

Fuhr wie entfesselt:
Caroline Peuker im Riesenslalom
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der Bully gegen 21 Uhr wieder einsatzbereit
und die Rennstrecke konnte gewalzt werden.
Der Riesenslalom wurde, wie der Slalom, in
zwei Läufen entschieden. 47 Skifahrer und 
9 Snowboarder aus Speyer  nahmen das Ren-
nen auf. Dazu kamen noch ca. 20 Haßlocher
Wettkämpfer. Die Entscheidung bei den 
Damen verlief äußerst spannend. Nach dem
1. Durchgang lag Caroline Peuker eine Hun-
dertstel Sekunde vor Titelverteidigerin Mar-
lene Stepp. Im 2. Durchgang fuhr Caroline
Peuker wie entfesselt und wurde mit über ei-
ner Sekunde Vorsprung Stadt- und Vereins-
meisterin vor Marlene Stepp und Sandra
Schwaibold. Bei den Herren siegte
wie am Vortag Christopher
Schappert vor Jens Weichselgärtner
und Ralf Hundinger. Die Altersklassen-
pokale gewannen Ute Jaschek-Schneck
und Ralf Hundinger.

RENNSPORT ALPIN

Alle Altersklassen mussten mit den schwierigen äußeren Bedingungen kämpfen: v. l.: Die jüngste Teilnehmerin, Luisa Jester;
immer besser in Schwung: EDV-Spezialist Christian Walling; mit 71 Jahren der Senior der Veranstaltung: Horst Lorcke

Bei den Snowboardern war die Entscheidung
äußerst knapp: Vorjahressieger Oliver Frisch
musste sich um 41 Hundertstel Sekunden dem
neuen Stadt- und Vereinsmeister Vincent Ross
geschlagen geben. Den 3. Platz belegte Tho-
mas Schneck. Der Damentitel ging an die Ti-
telverteidigerin Fanny Kassubek.
Die abschließende Siegerehrung in der After-
steger Hütte beendete eine gelungene Veran-
staltung.

Doppelte Sichtbehinderung:
Thomas Schneck rutschte im 
starken Schneetreiben kurz 

nach dem Start die Brille 
vom Gesicht

Vize-Meisterin im Slalom:
Ann-Kathrin Schneck
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STADT- UND VEREINSMEISTERSCHAFT  2008
Ski Slalom: Riesenslalom: Snowboard
Kinder weiblich: 1. Nele Hundinger 1. Nele Hundinger

2. Leonie Schneck 2. Leonie Schneck
3. Luisa Jester

Kinder männlich: 1. Lars Weichselgärtner 1. Til Hundinger
2. Til Hundinger 2. Lars Weichselgärtner

Schülerinnen: 1. Ann-Kathrin Schneck 1. Sandra Schwaibold 1. Funny Kassubek
2. Sandra Schwaibold 2. Ann-Kathrin Schneck

3. Lena Harder
Schüler: 1. Jens Weichselgärtner 1. Jens Weichselgärtner

2. Paul Hark 2. Paul Hark
3. Nils Harder

Jugend weiblich: 1. Marlene Stepp 1. Caroline Peuker
2. Tanja Schwaibold 2. Marlene Stepp
3. Stefanie Schön 3. Tanja Schwaibold

Jugend männlich: 1. Oliver Frisch
2. Felix Grebner
3. Robin Schneider

Damen: 1. Johanna Stepp 1. Johanna Stepp
2. Andrea Jester

Herren: 1. Christopher Schappert 1. Christopher Schappert 1. Vincent Ross
2. Björn Kassubek 2. Björn Kassubek 2. Paul Papin
3. Matthias Urban 3. Matthias Urban 3. Björn Kassubek

Damen AK 1: 1. Carina Hundinger 1. Carina Hundinger
2. Petra Weichselgärtner 2. Petra Weichselgärtner

Herren AK 1: 1. Ralf Hundinger 1. Ralf Hundinger
2. Christian Walling 2. Martin Harder

3. Christian Walling 
Damen AK 2: 1. Evi Schwaibold 1. Ute Jaschek-Schneck 1. Thomas Schneck

2. Margit Schön 2. Sabine Stepp 2. Lutz Höring
3. Margit Schön

Herren AK 2: 1. Thomas Schneck 1. Thomas Schneck
2. Jochen Schön 2. Peter Stepp
3. Siggi Schwaibold 3. Martin Retterath

Herren AK 3: 1. Peter Schappert 1. Peter Schappert
2. Norbert Jelinek 2. Horst Lorcke
3. Horst Lorcke 3. Norbert Jelinek

Fettgedruckt die 
jeweiligen Vereinsmeister

Verteidigte ihren Pokal im Snowboard:
Fanny Kassubek

RENNSPORT ALPIN 33
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Neuer Snowboard-Meister:
Vincent Ross

RENNSPORT ALPIN

� Hochmotiviert: Ralf Hundinger umarmt ein Tor
� Der Servicemann hat versagt: Jochen Schön zu Fuß

� Sieger im Kinder-Riesenslalom: Til Hundinger
� Nach Knieverletzung wieder am Start: Johanna Stepp
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den letzten gab es elektronisch gemessene
Zeitläufe. Die jüngeren Teilnehmer profitier-
ten vom gemeinsamen Training mit den Älte-
ren und konnten sich einiges abschauen.
Unsere Hütte war wieder eine hervorragende
Basis für eine Veranstaltung in dieser Größen -
ordnug. Mit Erwachsenen war sie mit fast 60
Personen ausgebucht. Für das leibliche Wohl
sorgten Evi Schwaibold und Sabine Stepp mit
der gewohneten Perfektion. Alle Teilnehmer
wurden zum Küchendienst eingeteilt.

Der traditionelle Rosenmontagsball, bei dem
einige originelle Kostüme zu bewundern wa-
ren (siehe nächste Seite), wurde wie jedes
Jahr von Sabine Stepp organisiert und ende-
te mit dem allseits beliebten Putzfrauen-
Hockey, bei dem wieder einige Schrubber zu
Bruch gingen.
Am letzten Trainingstag gab es leider noch ei-
nen Verletzten: Paul Hark stürzte beim Ein-
fahren und mußte mit einem Beinbruch ins
Krankenhaus transportiert werden.

Alle machen mit: Schneeballschlacht nach dem Training.                 Kurios: Marlene Stepp wird von einem Hund gestoppt.

RENNSPORT ALPIN

Handglashütte     -     Museum     -     Restaurant     -     Verkauf

Das Glasmacherhandwerk wie vor Jahrhunderten
D-79674 Todtnau/Aftersteg   ·   Tel.: 0 76 71 / 80 50 ·   Fax: 0 76 71 / 84 78

Internet: www.glasblaeserhof.de       ·       e-mail: info@glasblaeserhof.de

Dienstag - Sonntag historische
Glasdemonstrationen mit Vortrag

Glashütte 
ganzjährig geöffnet

Öffnungszeiten:
tägl. 09.30 - 18.00 Uhr

Durchgehend warme Küche 
bis 18.00 Uhr

Restaurant Montag Ruhetag
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Zum 2. Mal fand in diesem Winter vom 20.
bis 24. Februar ein verbandsoffenes Kinder-
Racecamp zusammen mit dem traditionellen
SVP-Fastnachtslehrgang in Aftersteg statt. Un-
ter der Leitung von Thomas Schneck, unter-
stützt durch Hansjörg Stepp, Michi Wind (SC
Frankenthal) und Dieter Reinhard (SC
Haßloch) trainierten 12 Jugend-/Aktive und
23 Kinder und Schüler aus Speyer, Haßloch,
Neustadt, Frankenthal und Ludwigshafen ex-
klusiv am Haushang in Aftersteg. Da so gut

wie keine Touristen auf der Piste waren, konn-
te pausenlos gefahren werden. Einziges Pro-
blem war die etwas zu warme Witterung, die
den reichlich vorhanden Schnee doch etwas
weich werden ließ.
Die gesamte rechte Hangseite wurde abge-
sperrt, sodass für beide Altersgruppen paral-
lel 2 getrennte Läufe gesteckt werden konn-
ten. Es wurde je 2 Tage Riesenslalom und Sla-
lom trainiert. An den ersten beiden Trai-
ningstagen wurde die Technik korrigiert, an

SVP-Fastnachtstraining zusammen
mit Kinder-Racecamp in Aftersteg

RENNSPORT ALPIN

Die Jüngeren lernen von den Älteren: Til Hundinger, Ann-Kathrin Schneck und Paul Stepp beim Riesenslalomtraining.

Ideale Voraussetzungen für Lehrgänge:
2 getrennte Trainingsläufe für Jugend und 

Schüler am Aftersteger Hang
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Der traditionelle „Rosenmontags-Ball” mit dem Putzfrauenhockey als Höhepunkt.
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Hatten 2 Tage Schwerstarbeit zu leisten:
Das Team vom Start Norbert Jelinek und Horst Lorcke.

RENNSPORT ALPIN

Nachdem am Freitag die Rennstrecke für den
Walter-Zimmermann-Pokal vorbereitet und
die beiden separaten Kurse für Jugend/Aktive
und Schüler gesteckt wurden, konnte der Sla-
lom am Samstag pünktlich um 9.15 Uhr be-
ginnen. Das Streckenteam hatte im Verlauf der
Veranstaltung alle Hände voll zu tun, um die
immer weicher werdende Piste in gutem Zu-
stand zu halten und die gelockerten Stangen
wieder festzudrehen. Um 15.30 wurde der
letzte Läufer auf die Strecke geschickt, um
15.45 Uhr konnte Rennleiter Hannes Stepp
die Siegerehrung durchführen und die Pokale
verteilen. Eine Superleistung des gesamten
Organisationsteams, die von allen Seiten mit
viel Lob bedacht wurde!
Für des Skiclub waren 5 Jugend/Aktive und 2
Schülerinnen am Start. Leider fehlten die
Speyerer Hoffnungsträger für Top-Platzierun-
gen Paul Stepp wegen einer hartnäckigen
Grippe und Marlene Stepp wegen einer Schul-
veranstaltung. Im Schülerrennen sorgte Ann-

Kathrin Schneck für den größten Speyerer Er-
folg des Wochenendes: Unter 71 Teilnehme-
rinnen kam sie auf Rang 9 in der Gesamtwer-
tung und siegte in der Klasse S 12. Sieger wur-
den Johanna Losthöter vom Grünberger SC
und Fynn Dierkesmann vom Skiteam Freiburg.

39

SCS-Club-Info 2009:SCS-Club-Info 2009  19.10.2009  22:40 Uhr  Seite 39

Die FIS-Schneise am Stübenwasen in Todt-
nauberg war vom Chef der Liftgesellschaft
Matthias Schneider und seinem Team wieder
erstklassig präpariert. Die Unterstützung beim
Materialtransport und der Rennabwicklung
war wie immer top. Trotz der vorhergesagten
frühlingshaften Temperaturen waren ein-
wandfreie äußere Bedingungen garantiert.
Der Schwarzwald zeigte sich von seiner be-
sten Seite!

Das Dom-Pokal-Wochenende des SC Speyer
am 28. Februar und 1. März, das übrigens in
seiner 32. Auflage gestartet wurde und in die-
ser Saison zum Deutschland-Pokal zählte, war
wieder eine Veranstaltung der Superlative. In
diesem Winter musste nicht wegen Schnee-
mangel oder Wetterkapriolen gebangt wer-
den - die große Herausforderung war die An-
zahl der Meldungen, die einen neuen Rekord
in der Geschichte dieser Veranstaltung be-
deutete. 100 Jugend/Aktive und 150 Schüler,
also 250 Starter pro Tag! Das brachte das Or-
ganisationsteam um Sportwart Hannes Stepp
an die Grenzen des Machbaren.
Es musste noch kurzfristig ein Satz Startnum-
mern und eine zusätzliche Zeitnahme organi-
siert werden, da die verwendete ALGE TDC
4000 nur max. 250 Starts speichern kann.
Zum Glück konnte uns Heinz Müller vom Saar-
ländischen Bergsteiger- und Skifahrerbund
(SBSB), der wieder als Schiedsrichter fungier-
te, aushelfen. An dieser Stelle noch mal herz-
lichen Dank für die Unterstützung!

Rekordbeteiligung am Dom-Pokal-
Wochenende: 250 Starter pro Tag

RENNSPORT ALPIN

Mit einem Sieg im Slalom und
Platz 3 im Riesenslalom in der
Klasse S 12 beste Speyerer
Starterin: Ann-Kathrin Schneck

Besprechung am Starthaus vor dem Aufbau am Freitag: 
Thomas Schneck, Peter Stepp, Horst Lorcke und Liftchef
Matthias Schneider.
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der Spitze ging es hauchdünn zu. Es siegte Da-
niel Kritzer (Rheinbrüder Karlsruhe) mit einer
Hundertstel Sekunde Vorsprung vor den zeit-
gleichen Johannes Freyer (Rheinbrüder Karls-
ruhe) und Nico Springmann (SC Seebach).
Selbst der Vierte, Matthias Held (SK Bayer Ür-
dingen), lag nur 15 Hunderstel zurück.
Um 15.30 war der Wettkampf beendet, 15 Mi-
nuten später konnte das Rennwochenende mit
der Siegerehrung abgeschlossen werden. Es
war eine denkwürdige Veranstaltung, die uns
in der Form so leicht keiner nachmacht. Viele
Teilnehmer und Betreuer bedankten sich für die
tollen Rennen und die gute Organisation.
Zeitgleich fanden am Kapellenlift 2 vom Hes-
sischen Skiverband organisierte Kinderrennen
statt, bei denen junge Speyerer Rennläufer er-
folgreich waren. Bei den Mädchen belegte

Bester Speyerer beim HSV-Kinderrennen: Slalomsieger in
der Klasse S 8 Til Hundinger

Geschafft! Dompokal-
Siegerehrung durch 
Thomas Schneck 
und Hannes Stepp

Leonie Schneck in der Klasse S 6 im Rie-
senslalom Platz 3 und im Slalom Platz 2. Nele
Hundinger wurde in der Klasse S 10 jeweils
Zweite. Bruder Til Hundinger erreichte im Rie-
senslalom in der Klasse S 8 Rang 2 und holte
sich im Slalom den Sieg. Tilmann Huchler wur-
de in der gleichen Klasse 7ter im Riesenslalom.

WALTER-ZIMMERMANN-POKAL 
Schülerinnen: 9. Ann-Kathrin Schneck

59. Marie Huchler
Damen: 18. Caroline Peuker

20. Mara Kolassa
Herren: 20. Benni Wiechers

DOM-POKAL 
Schülerinnen: 16. Ann-Kathrin Schneck

68. Marie Huchler
Damen: 13. Caroline Peuker

21. Mara Kolassa
Herren: 30. Christopher Schappert

41. Benni Wiechers

HSV-KINDERRENNEN 
VRS: S6 w: 3. Leonie Schneck

S8 m: 2. Til Hundinger
7. Tilmann Huchler

S10 w: 2. Nele Hundinger
VSL: S6 w: 2. Leonie Schneck

S8 m: 1. Til Hundinger
11. Tilmann Huchler

S10 w: 2. Nele Hundinger
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Beim Jugend-/Aktiven-Rennen schied Catheri-
ne Stepp, die ihr erstes Saisonrennen bestritt,
nach guter Fahrt leider schon im ersten Durch-
gang aus. Caroline Peuker belegte Platz 18
und Mara Kolassa Platz 20. Bei den Herren
erreichte Benni Wiechers unter 62 Startern
Platz 20, Christopher Schappert schied im er-
sten Durchgang wegen Auslassens des vor-
letzten Tors aus. Es siegten Tanja Fischer vom
SC Onstmettingen und Pirmin Schneider vom
SC Ottenhöfen.

Noch am Abend wurde die Strecke bis zur Tal-
station abgesperrt und parallel 2 Riesensla-
loms von den Kursetzern Thomas Schneck und
Peter Stein ausgeflaggt. Um 18.30 Uhr verließ
das Helferteam bei Mondschein die Piste! So
konnte der Start zum Dom-Pokal am Sonntag
wieder um 9.15 beginnen. Die Witterung war

etwas kühler als am Vortag, sodass die Piste
trotz der hohen Teilnehmerzahl recht gut hielt.
Das Schülerrennen wurde in 2 Durchgängen,
das Jugend-/Aktivenrennen aus Sicherheits-
gründen in einem Durchgang gefahren. Ann-
Kathrin Schneck erreichte mit Platz 16 in der
Gesamtwertung der Schülerinnen und Platz 3
in der Klasse S 12 erneut eine sehr gutes Er-
gebnis. Die Sieger hießen Katrin Göppert (SC
Schönwald) und wiederum Fynn Dierkesmann
(Skiteam Freiburg).
Bei den Damen schied Catherine Stepp leider
wie am Vortag aus. Caroline Peuker kam auf
Rang 13, was in der Wertung Jugend 16 Platz
7 bedeutete, Mara Kolassa wurde 21te. Die
Siegerin hieß Lisa Burger (SC Schönwald). Bei
den Herren erreichte Christopher Schappert
Rang 30 und Benni Wiechers Rang 41. An

V. l.: Ann-Kathrin Schneck, Tanja Schwaibold , Mara Kolassa, Caroline Peuker, Benni Wiechers, Catherine Stepp.

Mit Bohrmaschine und Stangenschlüssel bewaffnet: 
Rennleiter Hannes Stepp im Slalom beim Streckendienst

Kurze Beratung der beiden Kurssetzer Peter Stein und
Thomas Schneck beim Setzen der Riesenslaloms.
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schaften und Platz 7 und 9 bei den Hessischen-
Kombi-Meisterschaften jeweils im Riesenslalom
3 Ergebnisse unter den besten Zehn.
Beim ARGE-West-Cup, der in dieser Saison
bei den J 18ern auch die Aktiven mit ein-
schloss, konnten Paul und Marlene Stepp ih-
re Titel vom Vorjahr nicht verteidigen, weil sie
u. a. aus oben genannten Gründen einige
Rennen auslassen mußten. Paul fehlte zum
Sieg nur ein Top-Ergebnis, das er durch sei-
nen Ausfall im 4. Riesenslalom in Krimml ver-
paßte. So kam er am Ende mit Rang 3 aufs
Treppchen hinter den Aktiven Matthias Held
und Markus Knippschild vom WSV. Christo-
pher Schappert erreichte in der Endabrech-
nung Rang 12 und Benni Wiechers Rang 13.

Siegerehrung ARGE-West-Cup 09 J18/Aktive: v. l.:
Marlene Stepp (4.), Mariella Eisenhauer (3.), Madleine
Remmert (2.), Kristin Künkler (1.), Thomas Schneck

Siegerehrung ARGE-West-Cup 09 J16: v. l.: 
Mara Kolassa (5.), Lisa-Marie Bergfeld (3.), 
Michelle Künkler (2.), Thomas Schneck

WSV SPORTWOCHE MARIA-ALM 

SL: 12. Caroline Peuker, 13. Mara Kolassa
RS1: 9. Caroline Peuker, 20. Mara Kolassa
RS2:12. Caroline Peuker

BAWÜ-JUGENDMEISTERSCH. TODTNAUBERG 

RS: 20. Caroline Peuker, 24. Marlene Stepp,
29. Mara Kolassa/ 17.Paul Stepp

Sl: 15. Marlene Stepp

HSV-MEISTERSCHAFTEN HINTERREIT

RS: 8. Marlene Stepp, 16. Caroline Peuker/
10. Paul Stepp

SL: 6. Marlene Stepp, 16. Caroline Peuker/
16. Paul Stepp

HESSISCHE KOMBI HINTERREIT 

SL1:13. Mara Kolassa
SL2:15. Mara Kolassa/ 17. Paul Stepp
RS1:13. Mara Kolassa/ 7. Paul Stepp
RS2:15. Mara Kolassa/ 9. Paul Stepp

RHEINLAND-PFALZ-MEISTERSCHAFT KRIMML  

RS1:24. Mara Kolassa, 26. Marlene Stepp, 
27. Caroline Peuker, 34. Catherine Stepp / 
27. Paul Stepp, 65. Christopher Schappert, 
83. Benni Wiechers

RS2:17. Marlene Stepp, 18. Mara Kolassa, 
20. Catherine Stepp, 21. Caroline Peuker / 
28. Paul Stepp, 68. Benni Wiechers

RS3:20. Marlene Stepp, 27. Mara Kolassa, 
28. Caroline Peuker, 34. Catherine Stepp / 
40. Paul Stepp, 72. Benni Wiechers 

RS4:20. Marlene Stepp, 24. Mara Kolassa, 
27. Caroline Peuker / 79. Benni Wiechers 

SL: 12. Catherine Stepp, 14. Marlene Stepp, 
28. Caroline Peuker /33. Paul Stepp, 
37. Christopher Schappert, 42. Benni Wiechers

PFALZ-MEISTERSCHAFT KRIMML (DP-SLALOM)

SL: 8. Marlene Stepp, 9. Catherine Stepp, 
26. Mara Kolassa / 27. Paul Stepp, 
39. Benni Wiechers, 43. Christopher Schappert

PFALZ/DEUTSCHE-CIT-MEISTERSCHAFT KRIMML

RS: 21. Marlene Stepp, 22. Catherine Stepp, 
23. Caroline Peuker, 28. Mara Kolassa / 
17. Paul Stepp, 39. Christopher Schappert, 
48. Benni Wiechers

DEUTSCHLANDPOKAL-FINALE KRIMML 

RS: 21. Marlene Stepp, 28. Mara Kolassa / 
19. Paul Stepp, 31. Christopher Schappert,
43. Benni Wiechers
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In der Saison 2008/09 war der SC Speyer
auf DSV-Ebene wieder in allen Klassen ver-
treten. Die Jugend und Aktiven-Mannschaft
bestand aus folgenden Läufern: Catherine
und Marlene Stepp, Caroline Peuker, Mara
Kolassa, Paul Stepp, Christopher Schappert
und Benni Wiechers. Marlene und Paul Stepp
mußten wegen ihres Abiturs in dieser Saison
etwas kürzer treten, Catherine Stepp, Chri-
stopher Schappert und Benni Wiechers grif-
fen erst in der 2. Hälfte der Saison ins Ge-
schehen ein. In der Schülerklasse startete
Ann-Kathrin Schneck bei allen Saison-Ren-
nen, Neuling Marie Huchler nur beim Dom-
pokal und der Rheinland-Pfalz-Sportwoche.
Jugend-/Aktive
Es war ein Traumwinter, wie wir ihn schon
lange nicht mehr hatten. Um so entäuschen-
der war die Tatsche, dass das erste Saison-
rennen, das zum Deutschland-Pokal zählen-
de „Kriterium der 1. Schnees“ vom Hessi-
schen Skiverband in Hinterreit wegen zu ge-
ringer Beteiligung abgesagt wurde. Dieses
Rennen war immer ein guter Auftakt für den
Skiclub. So war die WSV Sportwoche der er-
ste Wettkampf, an dem nur Caroline Peuker

RENNSPORT ALPIN

und Mara Kolassa startenen. Paul und Mar-
lene Stepp schwitzten beim Abitur. Caro Peu-
ker sorgte mit Rang 9 im Riesenslalom für ein
Top-Ten-Ergebnis. 
Im Verlauf der Saison gab es einige tolle Er-
gebnisse für unsere Rennläufer: Marlene Stepp
wurde bei den HSV-Meisterschaften 6te im Sla-
lom und beim Pfalz-Meisterschafts-Slalom in
Krimml 8te vor Schwester Catherine, die mit
Platz 9 ihre beste Platzierung hatte. Auch Paul
Stepp hatte mit Platz 10 bei den HSV-Meister-

Rennläufer des 
SC Speyer bei DSV-
Punkterennen
erfolgreich
im Einsatz Bester Rheinland-Pfälzer 

in der DSV-Punkte-Liste und 
Dritter im ARGE-Cup: 

Paul Stepp bei den 
HSV-Kombi-Meisterschaften 
am FIS-Hang in Hinterreit.

Siegerehrung ARGE-West-Cup 09 J18/Aktive: 
v. l.: Lukas Groth (5.), Paul Stepp (3.), Thomas Schneck.
Es fehlen die Erstplatzierten Held und Knippschild.
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92,61. Den größten Sprung von 40 Punkten
machte Mara Kolassa, die sich mit 94,30 un-
ter die 100-Punkte-Grenze fuhr.
Bei den Herren gelang Paul Stepp das Kunst-
stück mit den letzten beiden Deutschland-Po-
kal-Riesenslaloms in Krimml seinen Punkte-
stand noch von 76,87 auf 70,20 zu verbes-
sern und wieder bester Rheinland-Pfälzer in
der DSV-Liste zu sein. Ebenfalls einen großen
Sprung nach vorne machte Christopher
Schappert, der sich von 115,00 auf 90,61
herunterfuhr. Benni Wiechers erreichte mit
125,87 auch noch eine leichte Verbesse-
rung.
Die Schüler-Bilanz
Nach der durch eine Knie-
verletzung verlorenenen
letzten Saison konnte Ann-Kathrin
Schneck, das Speyerer „Ein-
Mädchen-Team“, in ihrer 2. Schüler-
Saison bei fast allen ARGE-West- und
Landescup-Rennen an den Start gehen. Bei
ihr hieß es buchstäblich „hopp oder topp“:
Entweder schied sie aus oder landete ganz
weit vorne. 11 mal musste sie ein Rennen vor-
zeitig beenden, 10 mal erreichte sie das Ziel,
davon 5 mal unter den Top-Ten. Es gelang ihr
mehrmals die S12-Wertung zu gewinnen. Im
ARGE-West-Schülercup belegte sie in der
Wertung S 12 den 4. Platz. In der DSV-Punk-
teliste knackte sie mit 96.91 die 100-Punkte-
grenze und hat so in der nächsten Saison
gute Chancen, sich für Kategorie I Rennen zu
qualifizieren.
Neuling Marie Huchler sammelte beim Dom-
pokal-Wochenende und bei der Rheinland-
Pfalz-Sportwoche erste Erfahrungen bei DSV-
Schüler-Punkterennen. Sie musste noch weit-
gehend mit den hinteren Plätzen vorlieb neh-
men, kam aber immerhin auf 238,29 Punkte. 
Bei den Jungs ist in der Schülerklasse beim SC
Speyer im Moment Fehlanzeige. Wir werden
daran arbeiten, dass sich dies in näherer Zu-
kunft ändert. Die Kinder-Racecamps sind ein
erster Schritt dahin. 

Hopp oder Topp:
Ann-Kathrin Schneck 
als Vorläuferin beim 

Aktiven-Rennen in Krimml

NOW-MEISTERSCHAFTEN OBERWIESENTHAL 
RS: 12. Ann-Kathrin Schneck

SSV-REGIO-CUP 4 ZAMS 
SL: 27. Ann-Kathrin Schneck

HSV-MEISTERSCHAFTEN GERSFELD
RS: 9. Ann-Kathrin Schneck
SL: 7. Ann-Kathrin Schneck

W.-ZIMMERMANN-POKAL TODTNAUBERG 
SL: 9. Ann-Kathrin Schneck

59. Marie Huchler

DOM-POKAL TODTNAUBERG 
RS: 16. Ann-Kathrin Schneck

68. Marie Huchler

HSV-POKAL GERSFELD 
RS: 7. Ann-Kathrin Schneck

SÖLDEN GEDÄCHTNIS-RENNEN 
RS: 33. Ann-Kathrin Schneck

RHEINLAND-PFALZ-MEISTERSCHAFT KRIMML  
RS: 9. Ann-Kathrin Schneck

58. Marie Huchler
SL: 13. Ann-Kathrin Schneck

52. Marie Huchler
PFALZ-MEISTERSCHAFT KRIMML

SL: 65. Marie Huchler
RS: 62. Marie Huchler
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Bei der ARGE-West-Cup-Wertung der Damen
musste Marlene Stepp mit dem 4. Platz vor-
lieb nehmen, die ältere Schwester Catherine
wurde immerhin noch Achte. Bei den J 16ern
beendete Caroline Peuker die Saison auf
Rang 4 und Mara Kolassa auf Rang 5. Außer-
dem belegte Caroline Peuker in der J 16-Wer-
tung des Deutschland-Pokals einen hervorra-
genden 9. Platz.

In der DSV-Punkteliste verbesserten sich alle
Speyerer Läufer. Bei den Damen schraubte
Catherine Stepp ihr Punkte-Konto durch ihre
beiden erstklassigen Slalomergebnisse von
Krimml auf 58,97 herunter, gefolgt von
Schwester Marlene, die mit 65,54 notiert ist.
Johanna Stepp, die in diesem Jahr an keinem
Rennen teilgenommen hat, steht noch mit
76,15 zu Buch, dahinter Caroline Peuker mit

Machte in der DSV-Punkteliste den größten Sprung nach
vorne: Mara Kolassa

9. Platz in der J16 Wertung des Deutschlandpokals:
Caroline Peuker

Heizöl
Diesel
Tankreinigung
Tank-Port

Im Sterngarten 7 · 67346 Speyer · Tel. 06232/130030 · Fax 06232/130035
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Beim Volker Stahl Gedächtnisrennen kamen
die Speyerer Damen schon besser zurecht
und wieder überraschte Mara Kolassa. Sie
kam knapp hinter Marlene Stepp, die17te
wurde, auf Platz 18. 20. wurde Catherine
Stepp und Caro Peuker kam auf Rang 21. Bei
den Herren kam Paul Stepp auf Platz 28 und
Benni Wiechers auf Platz 68.
5. April: Rheinland-Pfalz-Riesenslalom und
DSV-Punkterennen
Als erstes Rennen des Tages stand der Rhein-
land-Pfalz-Riesenslalom auf dem Programm.
Catherine Stepp holte sich den Rheinland-
Pfalz-Titel bei den Damen, Schwester Marle-
ne wurde hinter den beiden Künkler-Schwe-
stern vom SVR Dritte in der Jugendklasse vor
Mara Kolassa (4.) und Caro Peuker (5.). Aus-
gerechnet an diesem Tag fuhr Paul Stepp mit
Platz 40 in der Gesamtwertung sein schlech-
testes Saisonrennen und verlor so seinen Ju-
gend-Titel um 8 Hundertstel Sekunden an Lu-
kas Groth vom SVR, den er in allen vorange-
gangenen Saisonrennen immer im Griff hat-
te. Platz 6 in der Landeswertung ging an Ben-
ni Wiechers, Christopher Schappert schied
aus.
Im DSV-Punkterennen am Nachmittag kam
Marlene Stepp auf Rang 20, Mara Kolassa
auf Rang 24 und Caro Peuker auf Rang 27.
Paul Stepp setzte nach der unbefriedigenden
Leistung vom Vormittag alles auf eine Karte
und musste nach einer riskanten Fahrt im un-
teren Streckenteil aussteigen, weil er ein Tor
nicht mehr erwischte. Dieser Ausfall koste-
te ihn, wie sich am Ende der Woche her-
ausstellte, die mögliche Titelverteidigung
im ARGE-West-Cup. Als einziger
Speyerer kam Benni Wiechers auf
Rang 79 ins Ziel.

Zweimal Dritte in der Rheinland-Pfalz-Jugendwertung und 
Doppel-Pfalzmeisterin: Marlene Stepp

Hatte ausgerechnet bei den beiden Rennen 
um die Landesmeisterschaften nicht seinen besten Tag:
Doppel-Jugend-Pfalzmeister und zweifacher 
Vize-Rheinland-Pfalz-Meister Paul Stepp

6. April: Rheinland-Pfalz-Slalom
Es war der Tag von Catherine Stepp, die in ih-
rer Lieblingsdisziplin ihr bestes Saisonrennen
fuhr (55,91 DSV-Punkte). Mit Rang 12 in der
Gesamtwertung wurde sie Damen-Rheinland-
Pfalz-Meisterin im Slalom. Marlene Stepp kam
auf Rang 14, was in der Rheinland-Pfalz Ju-
gendwertung Platz 3 wiederhinter den Künklers
bedeutete. Caro Peuker belegte Platz 5 und Ma-
ra Kolassa schied aus. Bei den Herren wurde
Christopher Schappert in der Rheinland-Pfalz-
Wertung 2ter. Paul Stepp konnte mit Rang 33 in
der Gesamtwertung auch an diesem Tag nicht
seine gewohnte Leistung bringen und musste
sich in der Jugendwertung erneut Lukas Groth
geschlagen geben. Den 3. Platz sicherte sich
Benni Wiechers.
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Die 19. Rheinland-Pfalz-Sportwoche in Krimml,
die vom 4. bis 9. April 2009 stattfand, war
von den äußeren Bedingungen die beste, die
es bisher gab. Die Sonne schien die ganze
Woche und die Schneehöhe bewegte sich
bei ca. 2 m. Lediglich am Sonntag gab es Pro-
bleme mit der Piste, die wegen der Wärme
an verschiedenen Stellen einbrach, wodurch
unangenehme Löcher entstanden. Ansonsten
konnten auf den 3 Wettkampfstrecken per-
fekte Rennen ausgerichtet werden. 
Im Schnitt waren 160 Jugend-Aktive, 170
Schüler und 120 Kinder pro Rennen gemel-
det. Der SC Speyer war mit 7 Jugend-/Akti-
ven (Catherine Stepp, Christopher Schap-
pert, Marlene Stepp, Caroline Peuker, Mara
Kolassa, Paul Stepp, Benni Wiechers), 2
Schülerinnen Ann-Kathrin Schneck, Marie
Huchler) und 5 Kindern (Nele Hundinger,
Leonie Schneck, Lars Weichselgärtner, Til
Hundinger, Tilmann Huchler) am Start. Insge-
samt konnten 6 Rheinland-Pfalz- 8 Pfalz-Titel
und zahlreiche weitere Podestplätze für den
Skiclub errungen werden. 

Jugend und Aktivenrennen
4. April: Eröffnungsrennen und Volker Stahl
Gedächtnisrennen
Die beiden Riesenslaloms des ersten Tags wa-
ren reine DSV-Punktrennen ohne Landeswer-
tung. Bei den 45 gestarteten Damen über-
raschte Mara Kolassa im Eröffnungsrennen
mit Platz 24 als schnellste Speyerer Läuferin
vor Marlene Stepp (26.), Caroline Peuker
(27.) und Catherine Stepp (34.). Unter den
113 Herren belegte Paul Stepp Rang 27,
Christopher Schappert Rang 65 und Benni
Wiechers Rang 83.

RENNSPORT ALPIN

14 Titel für Speyerer Rennläufer bei
der Rheinland-Pfalz-Sportwoche 09

Überraschte mit schnellen Zeiten und guten Platzierungen 
im Riesenslalom: Mara Kolassa

Holte alle 4 möglichen 
Damen-Titel auf der Sportwoche: 

Catherine Stepp
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Bei den Herren zeigte sich Paul Stepp wieder
in Normalform und fuhr mit Rang 17 in der
Gesamtwertung sein bestes Saison-Rennen
(69,41 DSV-Punkte). Christopher Schappert
wurde 39ter und Benni Wiechers 48ter. Die
Pfalz-Wertung lautete folgendermaßen: Pfalz-
Meister Herren wurde Christopher Schap-
pert, Jugend-Pfalzmeister Paul Stepp vor Ben-
ni Wiechers. 

Außerdem wurde Paul Stepp in diesem Ren-
nen, das als letztes zum ARGE-West-Cup
zählte, Erster in der ARGE-Wertung und
schob sich so noch auf den 3. Platz in der
Endabrechnung hinter den Aktiven Matthias
Held und Markus Knippschild vom Westdeut-
schen Skiverband und vor seinem Bezwinger
in der Landesmeisterschaft, Lukas Groth, der
5ter wurde. Nach dem Verlust der beiden
Rheinland-Pfalz-Titel ein versöhnlicher Ab-
schluss.
9. April: Deutschland-Pokal-Finale 
Riesenslalom
Nach 2 Durchgängen lautete die Reihenfol-
ge bei den Speyerer Damen: 21. Marlene
Stepp, 28. Mara Kolassa. Catherine Stepp
und Caro Peuker schieden aus. Bei den Her-
ren konnten sowohl Paul Stepp als auch Chri-
stopher Schappert überzeugen. Paul fuhr mit
Rang 19 sein zweitbestes (70,99 DSV-Punk-
te), Christopher mit Rang 31 sein bestes Sai-
sonergebnis (88,51 DSV-Punkte). Benni Wie-
chers wurde 43ter.

Kam mit dem Vize-Pfalzmeister-Titel im Riesenslalom in 
der Jugend nach Hause: Caroline Peuker

Kam im Verlauf der Sportwoche 
immer besser in Schwung:

Doppel-Pfalzmeister der Herren
Christopher Schappert.
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7. April: Pfalz-Slalom (Deutschland-Pokal)
Auch an diesem Tag waren die beiden Stepp-
Schwestern ganz vorne dabei. Marlene
Stepp wurde in der Gesamtwertung 8. vor
Catherine, die Rang 9 belegte. Mara Kolas-
sa wurde 26. und Caro Peuker schied aus.

Damen-Pfalz-Meisterin wurde Catherine
Stepp, den Jugendtitel holte sich Marlene vor
Mara Kolassa. Bei den Herren lief es für Paul
Stepp mit Platz 27 in der Gesamtwertung
schon besser als am Vortag. Er wurde Jugend-
Pfalzmeister vor Benni Wiechers (Rang 39).
Herren-Pfalzmeister im Slalom wurde Chri-
stopher Schappert.
8. April: Pfalz-Riesenslalom (Deutsche CIT-
Meisterschaft)
Bei dieser Deutschen Amateur-Meisterschaft
waren 39 Damen und 81 Herren am Start. Es
wurden 2 Durchgänge bei besten äußeren
Bedingungen gefahren. Bei den Damen ka-
men die Speyerer zu folgenden Ergebnissen:
21. Marlene Stepp, 22. Catherine Stepp, 23.
Caroline Peuker und 28. Mara Kolassa.
Pfalz-Meisterin bei den Damen wurde Cathe-
rine Stepp. In der Jugendklasse gab es fol-
gendes Ergebnis: 1. Marlene Stepp, 2. Ca-
roline Peuker, 3. Mara Kolassa.

3. Platz in der Rheinland-Pfalz-Jugendwertung: 
„Slalomspezialist” Benni Wiechers

Kam
der
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Die Schülerrennen
Die vom Skiverband Rheinland organisierten
4 Schülerrennen fanden, wie gewohnt, in der
Waldschneiße am Duxer II Lift statt. Für den
Skiclub starteten Ann-Kathrin Schneck und
Marie Huchler in der Klasse S 12. Ann-Ka-
thrin Schneck ging auf Landesebene als Fa-
voritin ins Rennen und sie wurde dieser Rolle
an den ersten beiden Tagen auch gerecht.

Am Samstag wurde der Rheinland-Pfalz-Rie-
senslalom in 2 Durchgängen durchgeführt. Es
waren 76 Mädchen und 90 Jungs aus ganz
Deutschland gemeldet. Ann-Kathrin Schneck
belegte am Ende einen hervorragenden 9.
Platz in der Gesamtwertung und wurde über-
legen Schüler-Rheinland-Pfalz-Meisterin vor
Sandra Schwaibold, die für den SC Haßloch
startet. Neuling Marie Huchler wurde 58te
und belegte in der Landeswertung Platz 9.
Im Rheinland-Pfalz-Slalom am Sonntag wurde
Ann-Kathrin Schneck mit einem 13. Platz in
der Gesamtwertung erneut Rheinland-Pfalz-
Meisterin vor Sandra Schwaibold. Mit Platz
52 wurde Marie Huchler auf Rheinland-Pfalz-
Ebene Zehnte. Gesamtsieger bei den Jungs
wurde übrigens an diesem Tag der Ludwigs-
burger Alexander Dick, der auch in unserem
Verein Mitglied ist.
Bei den beiden Pfalz-Meisterschaftsrennen
am Montag und Dienstag schied Ann-Kathrin
Schneck beide Male im 1. Durchgang aus
und konnte so keine weiteren Titel hinzufü-
gen. Hinter der 2-maligen Pfalzmeisterin
Sandra Schwaibold wurde Marie Huchler je-
weils Dritte in der Pfalzwertung.

Doppel-Rheinland-Pfalz-
Meisterin bei den Schülern:
Ann-Kathrin Schneck

RENNSPORT ALPIN

Holte 2 mal den 3. Platz in der Pfalz-Wertung der 
Schülerinnen: Marie Huchler
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samtsieger der Klasse S 8 natürlich auch
Rheinland-Pfalz-Meister. Der Gesamt-Sechste
Tilmann Huchler kam mit Rang 3 in der Lan-
deswertung auch noch aufs Treppchen. Nele
Hundinger wurde als Gesamt-Zwölfte Vize-
Rheinland-Pfalzmeisterin in der Klasse S 10
und Lars Weichselgärtner kam in der gleichen
Klasse bei den Jungs mit Platz 21 als Dritter in
Rheinland-Pfalz aufs Podest. 

Die beiden Rennen am Montag und Dienstag,
ein Slalom und ein Riesenslalom zählten zu
keiner Landeswertung. Leonie Schneck wurde
jeweils Dritte in der Klasse S 6 weiblich und
Til Hundinger konnte sich 2 mal als Zweiter in
der Klasse S 8 platzieren. Für Tilman Huchler
sprangen die Plätze 7 und 10 heraus. Bei den
S 10ern wurde Nele Hundinger 15te und 16te
und Lars Weichselgärtner 29ter und 17ter.

RENNSPORT ALPIN

Rheinland-Pfalz-Siegerehrung für Nele Hundingerin (2. Platz SL und RSL) durch Alex Lieb und Thomas Schneck

Siegerehrung S 8 männlich:
Rheinland-Pfalz-Meister im Slalom

Til Hundinger (Mitte) und 
Tilman Huchler (3. Platz)

2. v. r.
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Die Kinderrennen
Bei den 4 vom SVP organisierten Kinderren-
nen konnten sich die Erfolge der 5 Speyerer
Teilnehmer sehen lassen. Beim ersten Rie-
senslalom, der als Rheinland-Pfalz-Meister-
schaft gewertet wurde, siegte Leonie Schneck
in der Kinderklasse S 6. In der Klasse S 8
männlich belegte Til Hundinger sowohl in der
Gesamt- wie auch in der Landeswertung Platz
2, Tilmann Huchler kam mit Platz 7 in der Ge-
samtwertung auf Rang 3 in Rheinland-Pfalz.
Für Nele Hundinger bedeutete Platz 15 in der
Klasse S 10 den 2. Platz auf Landesebene. Der
19. in der Klasse S 10 bei den Jungs Lars
Weichselgärtner landete in Rheinland-Pfalz
auf Platz 3.
Im Slalom am Sonntag belegte Leonie Schneck
als Gesamt-Vierte in der Klasse S 6 Platz 3 in
Rheinland-Pfalz. Til Hundinger wurde als Ge-

Bianca Lieb und Ute Jaschek-Schneck übergeben die
Sachpreise 

Siegerehrung S 6 weiblich im Kinderrennen 1 am Samstag durch Alex und Bianca Lieb: v. l.: 3. Finia Lieb (SC Ludwigs-
hafen, 1. Leonie Schneck (SC Speyer), 2. Charlotte Dick (SC Frankenthal)
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PFALZMEISTERSCHAFT 2008
Riesenslalom: Slalom:

Schüler weiblich: 3. Marie Huchler 3. Marie Huchler
Jugend weiblich: 1. Marlene Stepp 1. Marlene Stepp

2. Caroline Peuker 2. Mara Kolassa
3. Mara Kolassa

Jugend männlich: 1. Paul Stepp 1. Paul Stepp
2. Benni Wiechers 2. Benni Wiechers

Damen: 1. Catherine Stepp 1. Catherine Stepp
Herren: 1. Christopher Schappert 1. Christopher Schappert

Speyerer Rennteam 2009: stehend v. l.: Thomas Schneck, Paul Stepp, Benni Wiechers, Mara Kolassa, Catherine Stepp,
Christopher Schappert, Lars Weichselgärtner, Hansjörg Stepp, Tilmann Huchler, Marie Huchler; kniend v.l.: Marlene Stepp,
Ann-Kathrin Schneck; es fehlen auf dem Bild: Leonie Schneck, Caroline Peuker, Til Hundinger, Nele Hundinger.

RHEINLAND-PFALZ-MEISTERSCHAFT 2008
Riesenslalom: Slalom:

Kinder S 6 weibl.: 1. Leonie Schneck 3. Leonie Schneck
Kinder S 8 männl.: 2. Til Hundinger 1. Til Hundinger

3. Tilman Huchler 3. Tilman Huchler
Kinder S 10 weibl.: 2. Nele Huninger 2. Nele Hundinger
Kinder S 10 männl.: 3. Lars Weichselgärtner 3. Lars Weichselgärtner
Schüler weiblich: 1. Ann-Kathrin Schneck 1. Ann-Kathrin Schneck

9. Marie Huchler 10. Marie Huchler
Jugend weiblich: 3. Marlene Stepp 3. Marlene Stepp

4. Mara Kolassa 5. Caroline Peuker
5. Caroline Peuker

Jugend männlich: 2. Paul Stepp 2. Paul Stepp
6. Benni Wiechers 3. Benni Wiechers

Damen: 1. Catherine Stepp 1. Catherine Stepp
Herren: 2. Christopher Schappert
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selten, sorgten dafür, dass die insgesamt ca.
1500 Startvorgänge reibungslos über die
Bühne gingen.
Streckenchef Hansjörg Stepp und das
Streckenteam, bestehend aus Jochen Schön,
Peter Stepp (gleichzeitig auch noch Finanz-
chef), Matthias Urban, Christopher Schap-
pert, Sebastian Schappert, Freddy Stepp und
Dorothee Kranz waren mit Unterstützung al-
ler Pfälzer Rennläufer von morgens um 8 bis
abends um 17 Uhr unterwegs, um optimale
Pistenverhältnisse und Sicherheit zu gewähr-
leisten. Peter Stein setzte die ganze Woche
faire, flüssige Kurse, bei denen auch noch ho-
he Startnummern eine Chance hatten. Ein be-
sonderes Highlight waren die beiden Slaloms
am Montag und Dienstag, bei denen auf der
ganzen Strecke Helfer verteilt waren, die nur
damit beschäftigt waren, ständig die Stangen
festzudrehen, sodass keine übermäßigen
Pausen entstanden.
Cheftorrichterin Stefanie Flöry vom SC Fran-
kenthal kümmerte sich von früh bis spät um
die Einteilung und Verpflegung ihrer Torrich-
ter, von denen mit Margit Schön, Dieter Ko-
lassa, Stefanie Schön und Birgit Schröder-
Stepp auch einige aus unserem Verein tätig
waren.

Gespanntes Warten auf die Vorläufer
bei der Deutschen CIT-Meisterschaft
im Riesenslalom

� Warten am Riesenslalom-Starthaus: Alles bereit zum Anfangen!
� Zentraler Anlaufpunkt nach absolviertem Rennen: Die Zieltafel.
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Traumwetter in Krimml: Die beste
Sportwoche, die es bisher gab!

Die 19. Alpine Rhein-
land-Pfalz-Sportwoche bildete

den Abschluss und Höhepunkt  ei-
nes Traumwinters. Für die vom 4. bis

9. April 2009 ausgeschriebenen Rennen la-
gen 2 m Schnee auf der Gerlosplatte bereit.
Die einzige Sorge bereitete die vorherge-
sagte frühlingshafte Wärme, die viel Arbeit
auf der Strecke versprach.
Die Sonne brannte wirklich die ganze Woche
unbarmherzig auf die Rennstrecken, man
wünschte sich ab und zu wenigstens ein klei-
nes Wölkchen, um sich von den Strahlen zu
erholen. Zum Glück war es nachts einiger-
maßen kalt, sodass die Pisten morgens hart
gefroren waren. Es gab nur an den ersten bei-
den Tagen Probleme mit der Strecke, die im

Rennverlauf an einigen Stellen einbrach, wo-
durch unangenehme Löcher entstanden. Im
Verlauf der Woche wurde sie immer besser
und an den letzten beiden Tagen waren die
Bedingungen wirklich topp. Rennleiter Tho-
mas Schneck und sein eingespieltes Organi-
sationsteam hatten von Anfang an alles im
Griff und so konnten die vom SVP durchge-
führten 8 Rennen für Jugend und Aktive am
Duxer 3 perfekt durchgezogen werden. 
Da der langjährige Startordner Jürgen Hel-
frich seine Funktion aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr ausführen konnte, über-
nahm Peter Schappert den Job, den er genau
so stimmgewaltig wie sein Vorgänger erle-
digte. Horst Lorcke und Norbert Jelinek, die
sich sich als Starter und Startrichter abwech-

Gespannte Gesichter zu Beginn der Sportwoche: v. l.: Chef-Zeitnehmer Peter Scheid, Finanzchef Peter Stepp, Startordner 
Peter Schappert, Rennleiter Thomas Schneck
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Die Schaufel immer griffbereit:
Streckenchef Hansjörg Stepp.

Immer mit dem Rechen auf der Strecke 
unterwegs: „Schneepflug” Jochen Schön

Seelisch-moralische Unterstützung
für Marlene Stepp von Matze Urban

RENNSPORT ALPIN

Ein zentraler Anlaufpunkt ist die Zieltafel, die
von Sabine Stepp mit großer Sorgfalt geführt
wurde. Wenn sich die Rennläufer nach ihrem
Zieleinlauf erholt haben, bewegen sie sich so-
fort dorthin, um sich über den Stand des Ren-
nens zu informieren und mit den Konkurren-
ten den Rennverlauf zu analysieren.

Schiedsrichter Heinz Müller, der diesen Job
seit vielen Jahren gewissenhaft und mit
großer Umsicht ausfüllt, bedankte sich bei der
letzten Siegerehrung nochmals bei Thomas
Schneck für die tolle Veranstaltung und per-
fekte Organisation, die bei allen Beteiligten
als die beste Sportwoche, die bisher statt-

Deutschlandpokal-Siegerehrung der Damen durch die DSV-Beauftragte Anita Fink und den Deutschlandpokal-Beauftrag-
ten Thomas Schneck; links neben Thomas Schneck die DP-Siegerin Madleine Remmert vom Hessischen Skiverband
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� Markisen, Rolläden

� Jalousien, Vordächer

� Alu-/Kunststofffenster

� Alu-Haustüren

� Schlosserei

� Blechverarbeitung

� Tore aller Art

� Wintergärten

� Verglasungen

� Sonnenschutz

RENNSPORT ALPIN

Im Zielhaus führte Chefzeitnehmer Peter
Scheid umsichtig Regie, um die täglich bis zu
350 gestarteten Rennläufer im Zeitplan ins
Ziel zu bekommen. Hana Wiechers erledigte
den Job des Zielrichters, der höchste Kon-
zentration für die Handzeitnahme erfordert.
Als wichtigster Mann hinter den Kulissen ar-

beitete Christian Walling als EDV-Chef so per-
fekt, dass die Ergebnislisten und Urkunden
meist schon fertig waren, bevor das Strecken-
kommando die Kurse abgeräumt hatte. Die
Lautsprecherdurchsage wurde abwechselnd
von Christian Walling, Birgit Schröder-Stepp
und Dorothea Kranz durchgeführt. 

Schiedsrichter Heinz Müller im Gespräch mit Rennleiter
Thomas Schneck.

Wertvolle Tipps von Thomas Schneck für die Jugendläu-
fer Danny Weinzierl, Paul Stepp und Benni Wiechers
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Die Pfälzer Mannschaft 2009 in Krimml: v.l. stehend: Paul Stepp, Alexander Dick, Alexander Lieb, Benni
Wiechers, Matthias Urban, Peter Schappert, Freddy Stepp, Frank Weichselgärtner, Petra Weichselgärtner, Sebastian
Schappert, Dorothea Kranz, Christopher Schappert, Hansjörg Stepp, Stefanie Flöry (verdeckt), Sabine Stepp, Margit
Schön, Jochen Schön, Schiedsrichter Heinz Müller, Manfred Huchler, Thomas Schneck, Siggi Schwaibold, Fabian
Wurst (Helfer TSG Reuttlingen), Norbert Jelinek, Dieter Kolassa, Peter Scheid, Philipp Lucas, Jan Kolassa, Evi Schwai-
bold, Markus Dick, Karin Dick; kniend v. l.: Sandra Schwaibold, Lars Weichselgärtner, Philipp Dick, Christian 
Walling, Jens Weichselgärtner, Horst Lorcke, Ann-Kathrin Schneck, Peter Stepp, Marlene Stepp, Mara Kolassa, 
Tanja Schwaibold, Stefanie Schön, Catherine Stepp, Danny Weinzierl, 
Ute Jaschek-Schneck, Silas Lieb, Bianca Lieb, Marie Huchler, 
Hana Wiechers, Tilmann Huchler, Birgit Schröder-Stepp

RENNSPORT ALPIN

� Nach dem letzten Rennen muß alles wieder in den Hänger geladen werden. 
� Peter Schappert und Horst Lorcke mit dem Maskottchen der Zillertal-Arena.
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fand, in Erinnerung bleiben wird. Viele Sport-
ler und Betreuer lobten die Durchführung der
Rennen als beispielhaft für den gesamten
DSV-Bereich.
Erstmals schickte der DSV mit der Assistentin
für Breitensport, Anita Fink, eine offizielle Ver-
treterin, die die Rennen an den letzten beiden
Tagen beobachtete und zusammen mit Tho-
mas Schneck die Deutschland-Pokal-Sieger-

ehrung durchführte. Auch sie war vom Ablauf
sehr beeindruckt und versprach beim Ab-
schied, die Veranstaltung im nächsten Jahr
zum 20-jährigen Jubiläum mit Material vom
DSV zu unterstützen.
Zu guter Letzt ist der Würstchenstand zu er-
wähnen, der von Ute Jascheck-Schneck und
Evi Schwaibold mit Unterstützung der Kinder
organisiert wurde und sich bei allen Beteilig-
ten großer Beliebtheit erfreute.

RENNSPORT ALPIN

„Versenkt!” Jochen Schön sucht die von Peter Schappert im
Schnee verlorene Bohrspitze.

So kann man die Sonne genießen: Kurssetzer Peter Stein
ruht sich von seiner anstrengenden Tätigkeit aus.
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K U H N L E I N  &  B A Y E R
R E C H T S A N W Ä L T E

M I C H A E L  K U H N L E I N
Rechtsanwalt

RULANDSTRAßE 6 ·  67346 SPEYER
Telefon: 06232/60 66 10 ·  Telefax: 06232/60 66 30

Mail: Jura@RAeKUBA.de
Web: www.RAeKUBA.de

N I K O L A U S  B A Y E R
Rechtsanwalt und

Fachanwalt fur Familienrecht
Diplom-Betriebswirt (FH)

63

Am nächsten Morgen sah das Wetter
zunächst besser aus. Leider waren einige
Kranke zu beklagen, die nicht mehr zur ge-
planten Tour zum Schauinsland antraten, dar-
unter auch Thomas Schneck. Nach dem
knackigen Aufstieg zum Knöpflesbrunnen
gab es das selbe Spiel wie am Vortag: Fahr-
radpanne, Regen mit Sturmböen, Schutzhüt-
te und Warten auf besseres Wetter. Wegen
des starken Windes wurde Schauinsland ge-
strichen und noch mal die gleiche Tour wie
am Vortag gefahren. Es regnete immer wie-
der und alle waren froh, als sie nass aber
wohlbehalten in Aftersteg eintrafen.

� Fahrradreparatur mit „göttlichem” Beistand. 
� Geschafft! Ankunft am Knöpflesbrunnen (l.); Hannes 
Stepp kommt im Regen an der Schutzhütte an (m.); 
Warten in der Schutzhütte auf besseres Wetter (r).
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Vom 5. bis 7. Juni 2009 lud SVP-Sportwart
Alpin Thomas Schneck nach Aftersteg zum 5.
Mountainbike-Wochenende für Rennläufer,
Kampfrichter, Helfer und Freunde ein. In die-
sem Jahr stand die Veranstaltung wetter-
mäßig unter keinem guten Stern. Der ange-
sagte Regen traf pünktlich im Schwarzwald
ein. Am Samstag morgen wurden dann trotz-
dem die Leihräder bei Egon Hirt in Titisee-
Neustadt abgeholt.
Nach mehreren Stunden Warten hörte der
Regen auf und die Radgruppe machte sich
Richtung Knöpflesbrunnen auf. Auf dem Weg
zum Notschrei erwischte Bianca Lieb einen
Platten und die Reparatur dauerte eine Zeit.
Inzwischen begann ein heftiges Gewitter, so-
dass die schnellere Gruppe im Regen den
Heimweg antrat. Der Rest fand in einer
Schutzhütte am Weg Unterschlupf. Als der Re-
gen aufhörte fuhr diese Gruppe noch über
Notschrei bis zur Stübenwasenhütte, wo der
Himmel wieder seine Schleusen öffnete. Also
trat man die Abfahrt über Muggenbrunn zur
Hütte an.
Nach einer Ruhepause wurde das Grillfest für
den Abend vorbereitet. Evi Schwaibold zau-
berte ein tolles Salatbuffet und Alex Lieb sorg-

Regen, Wind, Blitz und Donner:
SVP-Mountainbike-Wochenende
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te als Grillmeister für die Zubereitung der
leckeren Fleischspezialitäten. Nach ausgie-
bigem Essen und Trinken gingen die meisten
ziemlich erschöpft früh ins Bett.

� Zurück an der Hütte: Thomas Schneck, Hannes und 
Sabine Stepp, Birgit Wurst, Bianca Lieb und Kai Wurst. 
� Nach dem Anstrengenden Tag schmeckte das von Evi
Schwaibold hergerichtete Salatbuffet besonders gut.
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Hier mussten wir zwar erkennen, dass wir le-
diglich Mitläufer sind, aber das sollte Ansporn
für die kommenden Jahre sein, unser Niveau
zu verbessern. Alles in allem war es ein er-
eignisreicher, erfolgreicher und vor allem
schneereicher Winter und wir hoffen, dass
auch der nächste ähnlich verlaufen wird.
Zum Abschluss möchte ich ausdrücklich Wil-
fried Kühn danken, der sich, obwohl er sein
Amt niedergelegt hat, immer noch sehr enga-
giert um unsere Belange kümmert, vor  allem
was die Betreuung des Materials betrifft. Ge-
nauso wichtig ist die nach wie vor reibungs-
lose Kooperation mit dem betreuenden Sport-
lehrer am HPG, Sven Laforce. Mittlerweile
zählt die Skilanglauf-AG regelmäßig  ca. 40
aktive Schülerinnen und Schüler! 
Weiterhin gilt der Dank natürlich auch wieder
allen Trainern und Übungsleitern, die es das
ganze Jahr über überhaupt ermöglichen, die
genannten Resultate zu erzielen. Vor allem in
dieser Saison hat es sich gezeigt, wie wichtig

das Mitwirken der Eltern unserer jungen Sport-
ler ist. Aufgrund des Wegfalls unseres zweiten
Ski-Club-Busses im letzten Jahr war es oft nötig
und dankenswerterweise aufgrund des Enga-
gements einiger hilfsbereiter Elternteile auch
möglich, dass manche Trainingsfahrten über-
haupt erst stattfinden konnten! Vielen Dank.
Zu guter Letzt danke ich natürlich den
Hauptakteuren, unseren Skilangläuferinnen
und Skilangläufern, deren Motivation und Lei-
stungsbereitschaft ein unverzichtbarer Be-
standteil  der gesamten Saison ist und bleibt.

Trainer beim Herbstlehrgang am Dachstein: Christian
Bayer, Celine Lestang und Andreas Bayer
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Eine ereignisreiche Saison liegt hinter uns. In
meinem zweiten Jahr als Sportwart nordisch
im Ski-Club Speyer konnten wir an die Erfolge
der vorhergehenden Jahre anknüpfen. Durch
das regelmäßige wöchentliche Skirollertrai-
ning seit Anfang August und die aufgrund des
guten Winters ab Ende November häufigen
Trainingsaufenthalte am Wochenende im
Schnee, konnte eine gute Grundlage gelegt
werden. Auch unsere traditionelle Trainings-
woche auf dem Dachsteingletscher konnten
wir im letzten Herbst wieder erfolgreich durch-
führen.
Anfang Januar konnten dann ebenfalls die
Trainingstage mit einer für das Hans-Purr-
mann-Gymnasium (HPG) Speyer neuen Re-
kordteilnehmerzahl von 45 Sportlerinnen und
Sportlern stattfinden. Als Abschluss der per-
fekten Wetter- und Trainingsverhältnisse fan-
den dann am letzten Tag erneut die Club- und

Stadtmeisterschaften statt, welche rei-
bungslos und schnell über die Büh-

ne gebracht werden konnten.

Im Gegensatz zum Vor-
jahr konnten die Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaf-
ten wieder ausgerichtet
werden. Hier können sich
unsere Erfolge auch se-
hen lassen, allen voran
der offizielle Rheinland-
Pfalz-Meistertitel der Herren durch Tobias
Rath.
In der Folge fanden schließlich die Wett-
kämpfe von „Jugend trainiert für Olympia”
statt, wo es uns erstmals gelang sowohl bei
den Jungen, als auch bei den Mädchen je ei-
ne Mannschaft für das Bundesfinale dieses
Wettbewerbs in Nesselwang zu qualifizieren!
Dieses von uns im Vorjahr selbst gesteckte Ziel
konnte durch das konsequente Training und
das gute Zusammenwirken aller Beteiligten er-
freulicherweise umgesetzt werden. Dies gilt es
natürlich zu wiederholen und zu stabilisieren.
Wie in den Vorjahren waren wir auch beim
Hauerskopfpokal wieder mit von der Partie.

Christian Bayer

RENNSPORT NORDISCH

Anica Luggen-Hölscher beim
Herbstlehrgang auf dem Dachstein
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Schneereicher Winter Garant einer
erfolgreichen Langlaufsaison
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München sehr eingespannt und auch bereits
Vater zweier Kinder ist, lässt er es sich all-
jährlich nicht nehmen, uns bei dieser Fahrt zu
begleiten und tatkräftig zu unterstützen. Ein
großer Dank gilt an dieser Stelle ganz be-
sonders seiner Frau, ohne deren Mitwirken
das Ganze sicherlich nicht möglich wäre.
In diesem Zusammenhang ist es Sven Gollon
natürlich nicht zu verwehren, dass er mit Ro-
bin Forst  einen ausgezeichneten Nach-
wuchsläufer aus seinen Reihen mitnehmen
durfte, bei dem sich auch unsere jungen
Sportler noch einiges abgucken konnten.
Über die fünf Trainingstage auf knapp 3000 m
Höhe konnten wir uns auch dieses Jahr nicht
über die Wetterbedingungen beschweren. 
Etwas vom vielen Sonnenschein der letzten
Jahre verwöhnt, zeigten sich dieses Mal zwi-
schendurch immer wieder Wolken- und Ne-
belfelder, allerdings schaffte es die Sonne
auch sich durchzukämpfen und das aller-
wichtigste war, dass es trocken blieb.

Immerhin gab es, anders als manches Jahr
davor, überhaupt keine Schneeprobleme. So-
wohl die  kleine, als auch die große Glet-
scherseite waren üppig mit der weißen Pracht
bedeckt und die Loipenverhältnisse optimal.
In vier Trainingsgruppen wurden die Schüle-
rinnen und Schüler in fünf Tagen auf ihren er-
sten Schneekilometern der Saison mit dem
klaren Schwerpunkt der Technikschulung so-
wohl im Skating, als auch im Klassischen be-
treut. Hierbei galt es auch, die noch jungen
Übungsleiter, Celine Lestang, Gregor Bia-

� Techniktraining in der Loipe: Simon Blümer, Gregor 
Biastoch, Sven Laforce, Nicolas Claus

� Die junge Übungsleiterin Celine Lestang klassisch.

Rundenlaufen auf dem kleinen Gletscher:
Leonie Strickling, Maximilian Lehnert, Yannik Keßler, 

Maximilian Claus, Simon Blümer, Sven Laforce
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Skiroller-Trainingslehrgang in den
Sommerferien.
Am 29. und 30.07.2008 führten wir mit ei-
ner leider verletzungs- und krankheitsbedingt
reduzierten Gruppe von sechs Läuferinnen
und Läufern eine Skiroller-Trainingsmaßnah-
me am Kniebis durch. Mit von der Partie wa-
ren als Übungsleiter Johannes Walter und der
Sportwart nordisch im SVP, Peter Klöcker. Die
seit einigen Jahren schon fast traditionell
durchgeführte Maßnahme soll einem frühe-
ren Saisoneinstieg auf dem Trainingsgerät
dienen.
Auch in diesem Jahr konnten bei herrlichem
Wetter wieder einige Kilometer auf der im
Winter beschneiten Nachtloipe und Wett-
kampfstrecke rund um das Skistadion in Knie-
bis abgespult werden. Wobei zu diesem
frühen Zeitpunkt der Vorbereitung der Schwer-
punkt noch zum Großteil auf der Technikschu-
lung lag.
Skirollerrennen in Neuwied und
Boppard
Direkt nach dem Trainingsaufenthalt in Knie-
bis stand am 02.08.2008 ein Berglauf mit
Skirollern in Neuwied auf dem Programm.
Ausrichter war der Skiverband Rheinland.
Hier konnten wir immerhin mit insgesamt fünf
Läuferinnen und Läufern am Start sein. Vera
Biastoch und Yannik Keßler bewältigten in
der Klasse S13w, bzw. S13m die 3,5 km-
Strecke mit einer Höhendifferenz von etwa
125 m in guten 16:46 Min., bzw. 15:51 Min.
Des Weiteren liefen Gregor Biastoch (21:27
Min.), Felix Senn (20:25 Min.) und Christian
Bayer (21:19 Min.) in den Klassen J17m,
bzw. H21 über die 5,4 km-Distanz mit einem
Höhenunterschied von ca. 330 m.

RENNSPORT NORDISCH

Am 30.08.2008 wurde der nächste Berglauf
dieser Art in Boppard vom Skiverband Rhein-
hessen ausgerichtet. Hier konnten wir leider
durch gewisse Ausfälle nur vier Teilnehmer
melden. Maximilian Claus (S12m), Yannik
Keßler (S13m) und Vera Biastoch (S13w) hat-
ten eine 2,5 km-Strecke mit einer Höhendif-
ferenz von etwa 150 m zu bewältigen. Ma-
ximilian Claus konnte seinen Konkurrenten
mit 16:45 Min. deutlich auf den zweiten Platz
verweisen. Yannik Keßler und Vera Biastoch
liefen mit 17:15 Min. und 18:15 Min. re-
spektable Zeiten. Leider hatten diese beiden
keine Konkurrenz in ihren Altersklassen.
Weiterhin lief Andreas Flörchinger in der
J19m die 5,5 km-Strecke mit ca. 300 Höhen-
metern in 30:27 Min. Auch er war leider oh-
ne Konkurrenz.
Schnee-Trainingslehrgang auf dem
Dachsteingletscher 12. bis 18.10.08
Vom 12. bis 18.10.2008 fand unser alljähr-
liches Trainingslager in der Ramsau am Dach-
stein (AUT) statt. Unser Quartier nahmen wir,
wie seit vielen Jahren schon, in der Pension
Rötelstein, wo Gastfreundlichkeit groß ge-
schrieben wird und es uns an nichts fehlt. Mit
insgesamt 27 Teilnehmern konnte diese Maß-
nahme wieder einmal effizient als Winter-
vorbereitung genutzt werden.
Betreut wurden die Schülerinnen und Schüler
von HPG-Lehrer Sven Laforce, Sportwart nor-
disch SCS Christian Bayer, Sportwart nor-
disch SVP Peter Klöcker, Andreas Bayer und
dem erfreulicherweise wieder teilnehmen-
den, weil seit einigen Jahren in München
wohnend und verheiratet, Sven Gollon.
Obwohl er als Sportwart nordisch im SC
Hochvogel München und im Skiverband

Effiziente Trainingsmaßnahmen
übers ganze Jahr bringen Erfolg
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Öffnungszeiten: 
Mittags: Mo-Fr Mittagstisch 11.30 - 14.00 Uhr · Sa Frühschoppen 11.00 - 14.00 Uhr

Abends: Mo - Fr ab 17.30 Uhr · Sa ab 17.30 Uhr
In den Sommermonaten: Mo-Sa ab 17.30 Uhr

Sonntag Ruhetag
Unser Oberstübchen reservieren wir gerne für Stammtische, Veranstaltungen und Feierlichkeiten 

(25-30  Personen)
Inh. Andreas Karl · Korngasse 5 · 67346 Speyer · Tel. 0 62 32/62 38 57 · info@weinstube-rabennest.de

www.weinstube-rabennest.de

rund um den Kniebis im Hinblick auf die an-
stehenden Wettkämpfe zu kommen. Selbst zu
diesem Zeitpunkt der Saison sind immer noch
Fortschritte bei jedem Läufer möglich und die-
se wurden auch erzielt. Und erneut machte
uns das Wetter dankenswerterweise keinen
Strich durch die Rechnung.
Erfreulicherweise konnte noch der frühere
DSV-Kaderläufer und unser Ski-Club-Mitglied
Tobias Rath am zweiten Tag zu uns stoßen,
um für sich noch weitere Trainingskilometer
abzuspulen, nicht ohne bei unseren jungen
Sportlerinnen und Sportlern nebenbei einen
mächtigen Eindruck zu hinterlassen. Dieser
gipfelte schließlich sogar in so manchem Au-
togrammwunsch... Andreas Flörchinger beim Skaten.
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stoch und Andreas Flörchinger, weiter an die
Praxis heranzuführen.
Es ist jedes Jahr aufs Neue erstaunlich, wel-
che Fortschritte innerhalb kurzer Zeit bei kon-
sequentem und konstantem Training möglich
sind. In dieser Woche profitieren sowohl alle
Beteiligten aus skitechnischer Sicht als auch
der Zusammenhalt der Gemeinschaft als sol-
cher. Der Dachsteinaufenthalt ist eines der
prägenden Erlebnisse der dann noch frühen
Saison und ich hoffe, dass wir diesen noch
lange durchführen können.

Schneelehrgang in Kniebis 
Vom 07. bis 10.01.09 befanden wir uns mit
allen fünf Schulmannschaften des Hans-Purr-
mann-Gymnasiums Speyer auf dem Schnee-
lehrgang in Kniebis. Aufgrund der hohen Teil-
nehmerzahl von 45 Personen war es ökono-
misch und logistisch sinnvoll, den Transfer mit
einem Reisebus durchzuführen. Dies übernahm
in diesem Fall die Fa. Deutsch aus Speyer.
Untergebracht waren wir, wie in den Jahren
zuvor, im Naturfreundehaus Kniebis, welches
sich über diese Zeit voll in Speyerer Hand be-
fand. Die Nähe zum Skistadion (fünf Gehmi-
nuten), macht eine motorisierte Beförderung
vor Ort überflüssig. Betreut wurde die Maß-
nahme erneut durch Sven Laforce, Christian
Bayer, Peter Klöcker, Andreas Bayer und Ste-
fan Flörchinger. Letzterer konnte uns nach ei-
ner langwierigen Verletzung und der sehr
zeitaufwändigen Arbeit an der Uni Heidel-
berg wieder tatkräftig unterstützen.
Hier galt es nun über die ersten drei Tage
nochmals Feinheiten in den Techniken zu ver-
bessern, aber auch auf viele Schneekilometer

Dachsteinlehrgang 2008: hintere Reihe v.l.: Gregor Biastoch, Adrian Bettag, Celine Lestang, Anica Luggen-Hölscher,
Nicolas Claus, Julia-Felicitas Müller, Simon Blümer, Vera Biastoch, Maximilian Heinzmann, Leonie Strickling, Christian
Bayer, Robin Forst, Andreas Bayer, Sven Laforce; vordere Reihe: Yannik Keßler, Markus Paul, Jonas König, Maximili-
an Lehnert, Maximilian Claus, Tanita Schall, Theresa Carlin (es fehlt Sven Gollon)

Die Trainer Andreas Bayer und Sven Gollon
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Die Teilnehmerzahl lag mit 52 auf dem guten
Niveau der Vorjahre. Immer wieder beson-
ders erfreulich sind die Teilnahmen unserer äl-
testen Mitstreiter Erich Burgdorf, Erich Kuhn
und Gerhard Klein. Weiter so.
Die Jüngste im Teilnehmerfeld war dieses Jahr
Leonnie von Lips in der Altersklasse S9w. Sie
hatte eine 1,5 km-Runde zurückzulegen. Von
der S11m/w bis zur S13m/w betrug die
Streckenlänge 2,5 km. Alle älteren, mit Aus-
nahme der Klassen J16m bis H36 (7,5 km),
hatten 5 km zu bestreiten.
In einigen Klassen ging es knapp zur Sache,
nicht aber in der Frage, wer Club- und Stadt-
meister 2009 wird. Hier gewann Tobias Rath
deutlich vor Christian Bayer. Bei den Damen
war dieses Jahr leider keine Teilnehmerin am
Start, so dass auch kein weiblicher Titel zu
vergeben war.

71

v.l.: Maximilian Claus (1. S 13), Roger Kühn (1. H 46), 2 x Erich: Erich Burgdorf (1. H 66) und Erich Kuhn (1. H71):
Unten: Christian Bayer (2. H 21) vor Andreas Flörchinger (1. J 19).
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Am vierten und letzten Tag des Schneelehr-
gangs, ist es mittlerweile Praxis geworden,
unsere Club- und Stadt-Meisterschaften direkt
anschließen zu lassen.
Es herrschte im Gegensatz zum letzten Jahr,
als es noch heftig regnete, ein Traumwetter.
Schon früh morgens war wieder eine Dele-
gation um Wilfried Kühn und Peter Stepp von
Speyer aus aufgebrochen, um zu den bereits
vor Ort weilenden Sportlerinnen, Sportlern
und Betreuern zu stoßen.
Da wir dieses Jahr leider aus gesundheitli-
chen Gründen auf das Team um unseren Zeit-
nehmer Peter Scheid verzichten mussten, war
also mal wieder die gute alte Zeitmessung
per Hand gefragt. Hierzu hatten sich u. a. un-
ser erster Vorsitzender Peter Stepp im
Zielbereich und der frühere betreuende
Lehrer am HPG, Peter Heußler, als Star-
ter bereit erklärt. Als Streckenchef fun-
gierte erneut Andreas Bayer, die Renn-
leitung übernahm unser früherer Sport-
wart nordisch Wilfried Kühn, der erneut
vieles im Vorfeld von daheim aus klärte und
plante. Er liefert damit immer einen wesent-
lichen Beitrag zum Gelingen dieser Veran-
staltung.

RENNSPORT NORDISCH

Der 1. Vorsitzende Peter Stepp und Ex-Sportwart 
Nordisch Wilfried Kühn bei der Auswertung

Ex-DSV-Kaderläufer Tobias Rath
überlegen Club- und Stadtmeister

Tobias Rath fährt einem 
überlegenen Sieg entgegen

70

Ihnen und allen weiteren Helfern, den
Streckenposten und letztlich den Eltern ge-
bührt unser Dank. Ohne ein tatkräftiges

Zusammenarbeiten wären wir nicht
jedes Jahr aufs Neue in der Lage,

das Rennen wie dieses mal in
1:45 Std. komplett über die
Bühne zu bekommen.
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STADT- UND VEREINSMEISTER 2009
Schülerinnen S 9: 1. Leonnie von Lips
Schülerinnen S 11:1. Anne Rheude

2. Miriam Ziaja
3. Marie-Pierre Schwind
4. Selina Gaisser

Schüler S 11: 1. Johannes Dörr
2. Daniel Hohmann

Schülerinnen S 12:1. Lea Lieberich
2. Laura Bückle
3. Julia Voegele

Schüler S 12: 1. Maximilian Lehnert
2. Maik Thomas
3. Jonas König
4. Sebastian Senn
5. Yannick Gilbert

Schülerinnen S 13:1. Leonie Strickling
2. Tanita Schall
3. Sandy Wu
4. Svenja Rutenbeck

Schüler S 13: 1. Maximilian Claus
2. Timo Konrad
3. Markus Paul

Schülerinnen S 14:1. Vera Biastoch
2. Hanna Gerdon
3. Julia-Felicitas Müller
4. Theresa Carlin

Schüler S 14: 1. Manuel Sauter
2. Marko Golombek
3. Jannik Kessler

Schüler S 15: 1. Fabian Gerdon
2. Nicolas Claus
3. Simon Blümer
4. Tobias Latzko

Jugend J 16: 1. Kevin Schall
2. Sven Hoffmann
3. Maximilian Heinzmann

Jugend 17 m: 1. Adrian Bettag
2. Felix Senn
3. Gregor Biastoch
4. Alexander Rösl

Jugend 19 m: 1. Andreas Flörchinger

Herren H 21: 1. Tobias Rath
2.Christian Bayer

Herren H 36: 1. Sven Laforce

Herren H 46: 1. Roger Kühn

Herren H 51: 1. Peter Klöcker
1. Wolfgang Weigelt

Herren H 56: 1. Gerhard Flörchinger

Herren H 66: 1. Erich Burgdorf
2. Gerhard Klein

Herren H 71: 1. Erich Kuhn
Fettgedruckt die 

jeweiligen Vereinsmeister
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Durch den erneut durchweg sehr stark laufen-
den Tobias Rath ging der offizielle Rheinland-
Pfalz-Meistertitel der Herren erfreulicherweise
seit vielen Jahren mal wieder nach Speyer. In
beiden Laufarten deklassierte er seine Kon-
kurrenz deutlich.
Wer natürlich bei diesen Meisterschaften
ebenfalls nicht fehlte waren Erich Burgdorf
und Erich Kuhn, die, wie jedes Jahr, hervor-
ragende Leistungen zeigten.
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Tobias Rath stürmt dem Landestitel entgegen (oben); Tobias Latzko (S15) vor Manuel Sauter (S14) (mitte); 
Adrian Bettag (J17) vor Andreas Flörchinger (J19) (unten).
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Massenstart bei den Herren: Rechts der spätere Sieger
Tobias Rath (Nr. 37) und Christian Bayer

Nach der Absage im Vorjahr konnten die
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften dieses Mal
durchgeführt werden. Die Wettkämpfe fan-
den am 31.01. und 01.02.2009 am Kniebis
statt. Ausgetragen wurden diese in einer Ko-
operation des Skiverbandes Rheinland mit
dem Saarländischen Bergsteiger- und Skiläu-
ferbund.
Am ersten Tag stand der Skiathlon auf dem
Programm. Dabei wird die erste Teilstrecke in
der klassischen und die zweite in der freien
Technik absolviert. Dazwischen werden in ei-
ner vorgegebenen Wechselzone die Skier
und Stöcke getauscht. Bis zur Klasse S12m/w
musste eine 1,5 km-Runde jeweils einmal
durchlaufen werden (3 km). Alle älteren
Schüler, die weibliche Jugend, die Juniorin-
nen und Damen mussten die 2,5 km-Runde je

einmal absolvieren (5 km) und die männliche
Jugend, die Junioren und Herren dieselbe
Runde jeweils zweimal (10 km).
Der SC Speyer war mit insgesamt 26 Teilneh-
mern am Start. Dabei konnten in jeweils bei-
den Techniken 7 Siege in den Altersklassen,
sogar 9 in der Gesamtwertung und viele Po-
destplätze errungen werden. Hierbei gewan-
nen vor allem Maximilian Lehnert und Maxi-
milian Claus souverän vor ihrer Konkurrenz.
Die S12w befand sich mit Laura Bückle, Lea
Lieberich und Julia Vögele voll in Speyerer
Hand. Das bisher beste Rennen in der freien
Technik lief Julia-Felicitas Müller in der S14 w.
Im ersten Teilabschnitt noch fünfte, drehte sie
nach dem Wechsel voll auf und gewann die-
sen dann knapp vor ihren Mannschaftskolle-
ginnen Lavinia Eissler und Vera Biastoch.

Nach Jahren holt Tobias Rath Rhein-
land-Pfalz-Herren-Titel nach Speyer
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Adr
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Inhaber: Guido Rothermel · Roßmarktstraße 1a · 67346 Speyer · Tel.: 0 62 32/7 58 73

Öffnungszeiten:
Täglich ab 17 Uhr

Samstag von 11 bis 14 Uhr
und ab 17 Uhr

Dienstag Ruhetag

von Hanna Gerdon und Lavinia Eissler in der
S14w. Sie lagen lange Zeit auf dem zweiten
Platz, schafften es in der letzten Runde aller-
dings noch einen sechs-Sekunden-Vorsprung
herauszufahren.
Ebenfalls spannend war in dieser Laufart der
Wettkampf bei den Herren. Hier lieferten sich
Tobias Rath und Christian Bayer ein verbisse-
nes Rennen gegen ein sehr starkes Team aus
Adenau und mussten sich am Ende doch
knapp geschlagen geben.

RHEINLAND-PFALZ-MEISTERSCHAFT 2007

Klassische Technik: Freie Technik
Schüler S 12: 1. Maximilian Lehnert/Maximilian Claus 1. Maximilian Lehnert/Maximilian Claus
Schülerinnen S 14: 1. Hanna Gerdon/Lavinia Eissler 2. Hanna Gerdon/Lavinia Eissler
Schüler S 15: 1. Fabian Gerdon/Nicolas Claus 1. Fabian Gerdon/Nicolas Claus
Jugend J 19 m: 1. Andreas Flörchinger/Adrian Bettag 1. Andreas Flörchinger/Adrian Bettag
Herren H 21: 2. Tobias Rath/Christian Bayer 1. Tobias Rath/Christian Bayer
Herren H 66: 1. Erich Burgdorf/Gregor Biastoch 1. Erich Burgdorf/Gregor Biastoch

Tobias Rath löst Christian Bayer im spannenden Staffel-
rennen der Herren ab.

77
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Am zweiten Tag standen die Teamsprints auf
dem Programm. Hierbei wurden sowohl ein
klassischer als auch ein Skating-Wettbewerb
ausgetragen. Die Teams bestanden aus zwei
Läufern. 
Die Strecke führte lediglich aus dem Skistadi-
on raus und um die dortige Skihütte herum
wieder ins Skistadion zurück. Diese Runde
hatte eine Länge von 500 m. Alle Schüler, die

Jugend, die Juniorinnen und Damen mussten
dabei jeweils abwechselnd dreimal, die Juni-
oren und Herren viermal laufen.
Der SC Speyer war mit sechs gemeldeten
Teams sehr stark vertreten. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen. In beiden Laufarten konn-
ten je fünf Klassensiege und ein zweiter Platz
erreicht werden. Erwähnenswert  ist vor allem
das starke Rennen in der klassischen Technik

RENNSPORT NORDISCH

RHEINLAND-PFALZ-MEISTERSCHAFT 2007

Klassische Technik: Freie Technik Skiathlon
Schülerinnen S 11 w: 1. Anne Rheude 2. Anne Rheude 1. Anne Rheude
Schüler S 11 m: 2. Daniel Homann 2. Daniel Homann 1. Daniel Homan
Schülerinnen S 12 w: 1. Laura Bückle 1. Laura Bückle 1. Laura Bückle

2. Lea Lieberich 2. Lea Lieberich 2. Lea Lieberich
3. Julia Voegele 3. Julia Voegele 3. Julia Voegele

Schüler S 12 m: 1. Maximilian Lehnert 1. Maximilian Lehnert 1. Maximilian Lehnert
4. Maik Thomas 5. Maik Thomas 4. Maik Thomas

Schülerinnen S 13 w: 4. Leonie Strickling 4. Leonie Strickling 4. Leonie Strickling
Schüler S 13 m: 1. Maximilian Claus 1. Maximilian Claus 1. Maximilian Claus

4. Timo Konrad 6. Timo Konrad 6. Timo Konrad
Schülerinnen S 14 w: 2. Lavinia Eissler 1. Julia-Felicitas Müller 1. Lavinia Eissler

3. Vera Biastoch 2. Lavinia Eissler 3. Vera Biastoch
5. Julia-Felicitas Müller 3. Vera Biastoch 4. Julia-Felicitas Müller

Schüler S 14 m: 6. Manuel Sauter 5. Manuel Sauter 6. Manuel Sauter
Schüler S 15 m: 2. Fabian Gerdon 2. Fabian Gerdon 2. Fabian Gerdon

3. Nicolas Claus 4. Nicolas Claus 3. Nicolas Claus
5. Tobias Latzko 5. Tobias Latzko 5. Tobias Latzko

Jugend J 16 m: 2. Sven Hoffmann 3. Sven Hoffmann 2. Sven Hoffmann
Jugend J 17 m: 2. Adrian Bettag 3. Adrian Bettag 2. Adrian Bettag

3. Gregor Biastoch 4. Gregor Biastoch 4. Gregor Biastoch
Jugend J 19 m: 1. Andreas Flörchinger 1. Andreas Flörchinger 1. Andreas Flörchinger
Herren H 21: 1. Tobias Rath 1. Tobias Rath 1. Tobias Rath

3. Christian Bayer 4. Christian Bayer 4. Christian Bayer
Herren H 51: 3. Peter Klöcker 4. Peter Klöcker 2. Peter Klöcker
Herren H 66: 1. Erich Burgdorf 1. Erich Burgdorf 1. Erich Burgdorf
Herren H 71: 1. Erich Kuhn 1. Erich Kuhn 1. Erich Kuhn
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Lief ihr bisher bestes Rennen in der 
freien Technik: Julia-Felicitas Müller
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Erfolgreicher Winter für Tobias
Rath bei überregionalen Rennen

Der aus Otterstadt stammende ehemalige
DSV-Kaderathlet und Ski-Club-Mitglied To-
bias Rath, der durch sein Studium an der Uni-
versität in Mainz immer wieder die Möglich-
keit hatte an unseren Trainingsfahrten teilzu-
nehmen, um für sich im Schnee zu trainieren,
kann nach diesem Winter wirklich auf ein
paar beachtliche Ergebnisse auf Bundesebe-
ne verweisen.
Angefangen von einem sehr guten zweiten
Platz beim Ski-Halbmarathon in der Skating-
Technik am 17.01.2009 in Oberwiesenthal.
Er benötigte für die 21 km lediglich eine Zeit
von 47:14 Min. und lag damit am Ende nur
11 Sek. hinter Rico Schaller, dem dominie-
renden Gesamtsieger der DSV-Skilanglaufse-
rie des Vorjahres, zu der dieses Rennen zählt!
Einen Tag später kam er am gleichen Ort im
Marathon, in der aus seiner Sicht etwas unbe-
liebteren klassischen Technik, immerhin auf ei-
nen guten 20. Platz. Hier bewältigte er die 42
km in beachtlichen 2:08:47 Std.!

Beim „Internationalen Kammlauf” am
21.02.2009 in Klingenthal lief er eines seiner
besten Rennen dieses Winters. Über die 25 km
Skating konnte er den in dieser Serie seit einem
Jahr ungeschlagenen Schaller in einer Zeit von
1:13:39 Std. mit sensationellen 1:15 Min. Vor-
sprung auf den zweiten Platz verweisen!
Kurz darauf, am 07.03.2009, konnte er
beim 38. „Karlslauf” in Bozi Dar (CZE) erneut
glänzen. Hier siegte er über die 30 km Ska-
ting in 1:22:37 Std. mit fast vier Minuten Vor-
sprung vor dem Zweitplatzierten! Dabei
konnte er sowohl gute nationale deutsche, als
auch tschechische Läufer deklassieren.
Eine Woche später, am 14.03.2009, ver-
passte er beim bekannten „Skadi-Loppet” in
Bodenmais (Bayerischer Wald) im 30 km-Lauf
(Skating) den Sieg nur knapp. Nach einem
langen Lauf in der Vierer-Spitzengruppe 
musste er sich im Schlusssprint nur um knap-
pe 0,8 Sek. geschlagen geben! Mit dieser
sensationellen Leistung (1:11:14,7 Std.) war
er jedoch bester Deutscher an diesem Tag! 
Tobias meinte hierzu selbst, dass dies der Lauf
seines Lebens gewesen wäre.
Im klassischen Ski-Marathon konnte er nur ei-
nen Tag später einen sehr guten siebten Platz
herauslaufen. Er benötigte hierbei für die 42
km eine Zeit von 1:57:05 Std. und war da-
mit drittbester Deutscher im Teilnehmerfeld!
Wie man an diesen ganzen Ergebnissen se-
hen kann, befindet sich Tobias Rath in einer
exzellenten Verfassung und wir haben viel-
leicht durch manche ermöglichte Trainings-
fahrt Anteil an der ein oder anderen Zehntel-
sekunde...
Wir hoffen alle, dass er noch lange diese
Form halten und weitere dieser beachtlichen
Resultate erzielen kann.

Der ehemalige DSV-Kaderläufer wieder national und
international erfolgreich
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Nordische Übungsleiter- Aus- und
Fortbildung am Herzogenhorn

Hauerskopfpokal 09 in Hundsbach

Übungsleiterlizenz-Lehrgänge
In den letzten Jahren hat sich die Ausbildung
der früheren Übungsleiter grundlegend geän-
dert. Um die ehemalige „Grundstufe” zu er-
halten muss man zwei der fünf bestehenden
Module absolvieren. Diese sind Skilanglauf
klassisch, Skilanglauf Skating, Nordic Wal-
king, Nordic Blading und Snowshoewing.
Auch der betreuende Sportlehrer des HPG,
Sven Laforce, der sich erfreulicherweise auf
der Übungsleiterschiene offiziell ausbilden las-
sen will, nahm vom 12. bis 14.12.2008 am
Skilehrgang in klassischer Technik des SVP am
Herzogenhorn erfolgreich teil. Den nächsten
Lehrgang für die Skating-Technik absolvierte
er direkt einen Monat später, vom 23. bis
25.01.2009, ebenfalls am Herzogenhorn.
Da er auch diesen erfolgreich bestand, kann
er nun die Übungsleiter-Grundstufe vorweisen.
An diesem Lehrgang nahmen zudem sowohl
der Sportwart nordisch des SVP, Peter Klöcker,
als auch unsere jungen Nachwuchs-Übungs-

Am 15.02.2009 konnte der Hauerskopfpokal
mal wieder auf der traditionellen Strecke bei
Hundsbach im Schwarzwald ausgetragen
werden, nachdem er im Vorjahr wegen
Schneemangels nach Kniebis verlegt werden
musste. Die Bedingungen waren optimal.
Strahlender Sonnenschein und viel Neuschnee
sorgten für die richtige Atmosphäre. Der SC
Speyer nahm mit neun Startern an diesem
Wettkampf teil. 
In der Klasse S13w belegte Leonie Strickling
mit 18:45 Min. über die 3,5 km-Strecke den

sechsten Platz. In der S14w über dieselbe Di-
stanz liefen Lavinia Eissler (17:02 Min.), Vera
Biastoch (17:13 Min.), Hanna Gerdon (18:00
Min.) und Julia-Felicitas Müller (20:34 Min.)
auf die Ränge sechs bis neun.
Bei der S15m wurde Fabian Gerdon mit
22:39 über 5 km Vierter. Die Jugendlichen 17
Adrian Bettag (42:29 Min.) und Gregor Bia-
stoch (48:02 Min.) erreichten die Plätze sechs
und sieben über 10 km. Christian Bayer
benötigte dafür 41:51 Min. und wurde Zwei-
ter bei den H21.

leiter Andreas Flörchinger und Alexander Rösl
teil. Die beiden absolvierten letztes Jahr (s.
Club-Info 2008/2009) bereits zwei Module
und setzten somit ihre Ausbildung in Richtung
„Oberstufe” fort.
Trainerlizenz-Verlängerung
Vom 15. bis 17.05.2009 fand ein Lehrgang
zur Verlängerung der Trainerlizenzen C und B
am Bundesleistungszentrum Herzogenhorn
statt. Teilnehmer des SC Speyer waren Chri-
stian Bayer und Stefan Flörchinger (beide In-
haber der C-Lizenz), sowie Andreas Bayer
und Frank Kühn (B-Lizenz).
Bei der dreitägigen Fortbildung standen The-
men wie die Bewertung des vergangenen
Winters aus sportlicher Sicht, Neuerungen
beim Wachsen, die Sportmedizin, sowie
Neuerungen beim DSV in der kommenden
Saison und natürlich auch einige praktische
Übungen im Vordergrund. Dieser Lehrgang
verlängert ebenfalls die bestehenden Übungs-
leiterlizenzen.
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� Schnellste Speyerer Skaterin WK III: Lavinia Eissler
� Drittbeste Zeit für den jungen Maximilian Lehnert

� Schnellster Skater der Speyerer WK III Mannschaft:
Nicolas Claus

SKISPORT AN SCHULEN

Gymnasium aus Daun und vor dem Gymnasi-
um aus Bad Dürkheim.
In der ebenfalls ersatzgeschwächten WK IV
weiblich mussten sich die Speyerer Mädchen
mit nur 20 Sekunden Rückstand auf den Zweit-
platzierten aus Bad Dürkheim mit dem unter
diesen Umständen guten dritten Platz begnü-
gen, der für die Zukunft einiges erwarten läßt.
Hier liefen die Klassikerinnen Laura Bückle
(12:46 Min.), Anne Rheude (13:16 Min.),
Sandy Wu (14:08 Min.), Miriam Ziaja (14:47
Min.), Julia Voegele (14:55 Min.), Marie-Pier-
re Schwind (16:29 Min.) und Selina Gaisser
(16:47 Min.).
Bei den Jungen in der WK III konnte sich das
HPG mit gut zwei Minuten Vorsprung den Mei-
stertitel vor dem Gymnasium aus Daun si-
chern. Hier stimmte die Leistung über die 5 km-
Distanz sowohl bei den Skatern Nicolas Claus
(16:27 Min.), Fabian Gerdon (16:50 Min.),
dem zwei Jahre jüngeren (!) Maximilian Leh-
nert (17:38 Min.), als auch bei den Klassikern
Tobias Latzko (20:06 Min.), Marco Golombek
(22:14 Min.) und Simon Blümer (22:42 Min.).
Sie hatten somit schon traditionell die Qualifi-
kation für das diesjährige Bundesfinale in Nes-
selwang erreicht. Was allerdings nicht bedeu-
tet, dass dies ein Selbstläufer wäre!
Das bereits im Vorfeld ausgegebene Ziel,
auch in der WK IV weiblich erstmals das Bun-
desfinale zu erreichen, konnte mit einem zwei-
ten Platz hinter dem Gymnasium aus Adenau
verwirklicht werden! Der Rückstand betrug da-
bei nur 56 Sekunden auf den Erstplatzierten.
Auch hier konnten gerade noch fünf Läuferin-
nen aufgeboten werden, sie kamen jedoch al-
lesamt in die Top Ten des Starterfeldes! Ange-
führt von den Skaterinnen Lavinia Eissler
(19:52 Min.) und Anica Luggen-Hölscher
(21:09 Min.), der Klassikerin Vera Biastoch
(21:20 Min.), nur knapp dahinter die Skaterin
Julia-Felicitas Müller (21:21 Min.) und schließ-
lich die Klassikerin Hanna Gerdon (22:45
Min.) komplettierte die geschlossene sehr gute
Mannschaftsleistung über 5 km.
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Landesfinale in Kniebis
Das Landesfinale von „Jugend trainiert für
Olympia” am 05.02.2009 fand auch dieses
Jahr wieder auf der Nachtloipe rund um das
Skistadion in Kniebis statt. Das HPG konnte auf-
grund kurzfristiger Ausfälle nur vier der ur-
sprünglich geplanten fünf Mannschaften ins
Rennen schicken. Betroffen waren hiervon die
Ältesten in der Wettkampfklasse (WK) II.

Die WK IV männlich konnte aufgrund der er-
forderlichen Umstellungen gerade die zur
Wertung notwendigen fünf Läufer aufstellen.
Die Mannschaft setzte sich aus Timo Konrad
(11:08 Min.), Maik Tomas (11:31 Min.), Jo-
nas König (12:01 Min.), Daniel Hohmann
(12:18 Min.) und Yannick Gilbert (14:24
Min.) zusammen. Die vier Erstgenannten la-
gen mit ihren Zeiten unter den besten Zehn al-
ler Läufer und erreichten so auf der 2,5 km-
Strecke in klassischer Technik den insgesamt
guten zweiten Platz hinter dem siegreichen

SKISPORT AN SCHULEN

Gute Leistungen der 
Speyerer Teams bei 
„Jugend trainiert 
für Olympia”

Sven Laforce mit WK IV m: Daniel Hohmann, Timo
Konrad, Maik Tomas, Yannick Gilbert, Jonas König und

WK IV w: Selina Gaisser, Miriam Ziaja, Sandy Wu, Anne
Rheude, Laura Bückle, Julia Voegele, Marie-Pierre Schwind
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Hölscher (23:46 Min.) und die Klassikerinnen
Vera Biastoch (21:14 Min.), Hanna Gerdon
(22:19 Min.), Leonie Strickling (24:34 Min.)
und Theresa Carlin (27:42 Min.) die 5 km-Di-
stanz.
Sie konnten teilweise geschwächt nicht ihr voll-
es Potential abrufen, erreichten aber trotzdem
noch einen guten 15. Rang. Der Rückstand auf
das einen Platz davor stehende Gymnasium
aus Adenau betrug 2:03 Min. nach dem ersten
Wettkampf.
Am zweiten Tag stand das abschließende Staf-
felrennen mit Massenstart auf dem Programm.
Hierbei konnten pro Mannschaft jeweils zwei
Staffeln à drei Läufern gemeldet werden. Jeder
hatte  dieselbe Distanz wie am Vortag zu be-
wältigen.
In der ersten Staffel bei den Jungen waren To-
bias Latzko als Startläufer klassisch (19:51
Min.) und Maximilian Lehnert (18:16 Min.), wie
Fabian Gerdon als Schlussläufer (17:08 Min.)
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Das Jungen-Team im Bundesfinale: Fabian Gerdon, Tobias 
Latzko, Timo Konrad (hinten), Maximilian Lehnert, Maximilian 
Claus, Maik Tomas (vorne) [es fehlt Marco Golombek]
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Bundesfinale in Nesselwang
Das Bundesfinale von „Jugend trainiert für
Olympia” wurde vom 02.03. bis zum
06.03.2009 in Nesselwang ausgetragen. Der
nun erfreulicherweise zwei Mannschaften be-
treuende Lehrer Sven Laforce wurde von einem
Wachsteam bestehend aus Wilfried Kühn,
Christian Bayer und Peter Heußler rund um das
Renngeschehen unterstützt.
Schnee war noch ausreichend vorhanden,
aber die „Wachserei” wurde aufgrund der
tagsüber herrschenden Plusgrade an beiden
Wettkampftagen zu einer „klebrigen” Angele-
genheit, da schließlich auf allen Klassikskiern
Klister aufgetragen werden musste.
Zuerst stand am 04.03. das Einzelrennen über
zweimal 2,5 km auf dem Plan. In der WK III
männlich starteten die Skater Fabian Gerdon
(16:47 Min.), Maximilian Lehnert (18:23
Min.) und Maximilian Claus (19:46 Min.) ne-
ben den Klassikern Tobias Latzko (20:57
Min.), Maik Tomas (22:51 Min.) und Timo Kon-
rad (24:21 Min.). Der Siebte im Bunde, Mar-
co Golombek, musste leider krankheitsbedingt
am ersten Wettkampftag passen. Sie landeten
auf dieser anspruchsvollen Strecke mit einem
Rückstand von 1:17 Min. zum Gymnasium
Daun auf dem 17. Rang nach dem ersten Tag.
Bei den Mädchen der WK III bewältigten die
Skaterinnen Lavinia Eissler (20:59 Min.), Julia-
Felicitas Müller (23:02 Min.), Anica Luggen-
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Schnellster Skater bei den Jungs: Fabian Gerdon

Maximilian Lehnert war zweitbester Speyerer Skater…

…und Maximilian Claus rangierte auf Platz 3 im Team

Maximilian Lehnert (Nr. 125) beim Anstieg
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Massenstart beim Staffelrennen der Jungs

Vera Biastoch lief bei den
Mädchen im klassischen Stil

Das Mädchen-Team: Leonie Strickling, Vera Biastoch, Anica Luggen-Hölscher,
Theresa Carlin (hinten), Hanna Gerdon, Julia-Felicitas Müller, Lavinia Eissler
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im Skating unterwegs. Sie erreichten damit den
guten 24. Platz unter 53 Teams.
Das zweite Trio ging zuerst mit dem wieder ge-
nesenen Marco Golombek (24:33 Min.) und
Maik Tomas (24:51 Min.) im Klassischen und
dem skatenden Maximilian Claus (20:24
Min.) auf die Strecke. Sie belegten letztlich den
45. Rang.
Die erste Staffel des Gymnasiums aus Daun
war an diesem Tag lediglich neun Sekunden
schneller und so konnte das HPG insgesamt
keinen Boden mehr gut machen. Auch in den
übrigen Abständen änderte sich nichts Grund-
legendes mehr. Sie blieben auf dem 17.Platz
und wiederholten so das Ergebnis des Vorjah-
res. Im Gegensatz dazu wird jedoch der Groß-
teil dieser Mannschaft im nächsten Jahr noch
einmal antreten können, so dass die berech-
tigte Hoffnung besteht, bei den Jungen wieder
einmal unter die besten 15 Mannschaften und
etwas näher an die Top Ten heranzurücken.

Bei den Mädchen waren Vera Biastoch (21:48
Min.) und Hanna Gerdon (22:21 Min.) eben-
falls klassisch unterwegs. Komplettiert wurde
das Trio durch die Skaterin Lavinia Eissler
(20:40 Min.). Sie erreichten damit den 24.
Platz unter 50 Staffeln.
Die zweite Garnitur an diesem Tag setzte sich
aus der Klassikerin Leonie Strickling (24:54
Min.) und den Skaterinnen Anica Luggen-Höl-
scher (21:40 Min.) und Julia-Felicitas Müller
(23:21 Min.) zusammen. Die drei wurden mit
dieser Leistung noch respektable 30. Auch hier
tat sich in den Abständen nicht viel, so dass die
Läuferinnen des HPG ihren guten 15. Rang be-
hielten. 
Diese Mannschaft darf in dieser Besetzung im
nächsten Jahr nochmal an den Start gehen, so
dass man auch hier auf eine Verbesserung in
der Gesamtwertung hoffen kann. Auf jeden
Fall gilt es, wiederum beide WK III-Mann-
schaften zum Bundesfinale 2010 zu bringen!
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Schnellste Skaterin der Mädchenmann-
schaft: Lavinia Eissler

Anica Luggen-Hölscher beste 
Skaterin der 2. Garnitur
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BREITENSPORT

SPORTABZEICHENVERLEIHUNG 2008

Erwachsene WH G S B
Müller, Ernst 39 39
Kemeny, Joseph 33 33
Grüner, Walter 30 30
Burgdorf, Erich 30 30
Martini, Lothar 29 29
Kuhn, Erich 26 26
Burgdorf, Bärbel 24 24
Hübner, Margit 21 21
Bayer, Christian 7 3
Kobayashi, Katharina 6 2
Schröder-Stepp, Birgit 5 1
Stepp, Peter 4 1
Grömling, Larissa 3 1
Hauptmann, Kerstin 2 1

Stepp, Marlene 2 1
Stepp, Paul 2 1
Enders-Götzelmann, Cl. 1 1
Jugend WH G S B
Biastoch, Gregor 7 7
Claus, Maximilian 4 1
Claus, Niclas 3 1
Blühmer, Simon 2 1
Schüler WH G S B
Kessler, Yannik 2 1
Paul, Markus 2 1
Lehnert, Maximilian 2 1
Strickling, Leonie 2 1

UUnnsseerree  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::  

Dienstag - Freitag ab 17.00 Uhr

iimm  SSoommmmeerr::
ab 18.00 Uhr

Samstag von 11.00–14.30 Uhr
und ab 18.00 Uhr
Sonntag ab 17.00 Uhr

MMoonnttaagg  RRuuhheettaagg

Gerd Gronau & Helga Schneider 
Korngasse 18 · 67346 Speyer 
Tel. 0 62 32/686 55 80
www.weinstube-schwarzamsel.de

Pfälzer Gastlichkeit mit Tradition
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Engagement des neuen Prüferteams hätte auf
jeden Fall mehr Beteiligung verdient. 
Wie die Zahlen im Laufenden Jahr aussehen,
war bei Redaktionsschluß noch nicht bekannt.
Es ist zu hoffen, dass sich die Aspiranten bes-
ser informieren und an den auf der Homepa-
ge und im Newsletter bekanntgegebenen Ter-
minen auf dem Sportplatz erscheinen.
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Die neuen Sportabzeichen-Prüfer
hätten mehr Beteiligung verdient

Im Jahr 1 nach Erich Burgdorf ist die Zahl der
erfolgreichen Sportabzeichen-Absolventen
erheblich geschrumpft. Waren es im Vohrjahr
noch 53 Sportlerinnen und Sportler, die sich
den Prüfungen unterzogen, halbierte sich die
Zahl auf 25 Unentwegte, die 2008 den Weg
ins Bantz-Stadion fanden.
Dies lag auf keinen Fall an der vorzüglichen
Arbeit des neuen Prüfer-Teams, bestehend
aus Volker Urban, Christian Bayer und Tobias
Weisbrod, die sich alle Mühe gaben, an den
festgelegten Terminen vor Ort zu sein. Leider
sind viele Mitglieder zu bequem, sich vorher
zu informieren, wann Prüfungen auf dem
Sportplatz anberaumt sind, und so stand
manch einer vor verschlossenen Toren und
mußte unverrichteter Dinge wieder nach Hau-
se gehen.
Die Tatsche, dass Erich Burgdorf den ganzen
Sommer jeden Montag bei Wind und Wetter
anwesend sein konnte, war schon ein Luxus,
an den man sich gewöhnt hatte. Es müsste
aber möglich sein, auch mit etwas abge-
speckten Terminen zurecht zu kommen. Das

Tobias Weisbrod und Christian Bayer
beim Weitenmessen im Kugelstoßen.

88

Jedes Jahr vorbildlich beim Sportabzeichen dabei: 
Die alpinen Rennläufer Paul und Marlene Stepp
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kompletten 25 Min. durchspielen, während
"Round Table" noch drei Ersatzspieler auf-
bieten konnte.
Nachdem der Ski-Club gut in die ersten Mi-
nuten des Spiels fand und durch ein Kopf-
balltor von Christian Bayer in Führung ging,
verloren unsere Kicker nach und nach die

BREITENSPORT

Christian Bayer treibt das Skiclub-Team im Spiel gegen
die Fa. Schön nach vorne.

information · beratung
gestaltung · herstellung
alles aus einer hand

treppen · geländer · vordächer · tore
individuelle gestaltung 
in holz, metall, stein und glas
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Kontrolle über das Spielgeschehen. Kurz vor
dem Seitenwechsel fiel noch der Ausgleich.
Danach konnten wir nicht mehr viel entge-
gensetzen. Die routinierten Fußballer von
„Round Table” ließen unseren Torwart Lukas
Walter schließlich noch weitere vier Mal hin-
ter die Linie greifen, so dass die Partie mit ei-
ner klaren 1:5-Niederlage zu Ende ging.
Da jedoch die um den 7. Platz spielenden
„Venezianer” nicht mehr antreten konnten
und so ans Ende der Platzierungen rutschten,
verbesserten wir uns im Endergebnis noch um
einen Platz auf Rang 9.
Wir hatten aufgrund verschiedener Umstän-
de pro Spiel maximal einen Auswechselspie-
ler zur Verfügung. Vielen Dank an alle, die es
ermöglicht haben, dass wir trotzdem jedes
Mal antreten konnten. Die Mannschaft setzte
sich in täglich unterschiedlichen Konstellatio-
nen aus Torsten Hopp, Frank Kühn, Sven La-
force, Lukas Walter, Philipp Schall, Oliver Vo-
gel, Robin Schneider, Norbert Baumung und
Christian Bayer zusammen.
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Auch dieses Jahr war der Ski-Club wieder
beim Brezelfestturnier vom 06.07. bis
11.07.2009 auf dem Gelände des ehemali-
gen VfR Speyer mit von der Partie. Allerdings
konnten wir keine so konkurrenzfähige Mann-
schaft auf die Beine stellen wie in den ver-
gangenen Jahren. Dennoch wollten wir unser
Bestes geben, um ein gutes Turnier zu spielen.
Es gab insgesamt vier Gruppen. Drei davon
waren mit je fünf Mannschaften bestückt, die
vierte mit vier. Darin befand sich auch der Ski-
Club. Gespielt wurde im Kleinfeld über 18
Minuten. Unser erstes Spiel hatten wir gegen
die „Angler”. Nach dem ersten Gegentreffer
konnte Frank Kühn mit einem schönen Schuss
aus der Distanz den Ausgleich besorgen, ehe
wir kurz vor Schluss in einer recht ausgegli-
chenen Partie leider noch das 1:2 bekamen.
Dienstags hieß unser Gegner dann „Fa.
Schön”. Hier sei die Frage unbeantwortet, für
welche Mannschaft das Herz unseres ge-
schätzten Vorstandsmitglieds Jochen Schön
höher schlug. Wir konnten diese Partie trotz
einiger Nachlässigkeiten ziemlich souverän
mit 6:1 für uns entscheiden.
Nach dem spielfreien Mittwoch musste unser
letztes Gruppenspiel gegen den „Tennisclub

Weiß-Rot” die Entscheidung bringen. Nur mit
einem Sieg wären wir noch Gruppensieger
geworden. Jedes andere Ergebnis hätte nur
für den dritten Platz gereicht. In einem ziem-
lich verbissenen Spiel mussten wir uns
schließlich mit 0:2 geschlagen geben.
Als Gruppendritter mussten wir am nächsten
Tag in der Zwischenrunde gegen den Dritten
der Gruppe C spielen. Hier hieß der Gegner
„Presseclub”. Dieser konnte allerdings keine
komplette Mannschaft mehr stellen und so
wurden wir kampflos Sieger.
Am Finaltag spielten wir schließlich gegen
„Round Table” um den neunten Platz. Wir
mussten an diesem Tag ohne Ersatzspieler die

BREITENSPORT

Personalnot brachte dem Skiclub
beim Brezelfestturnier nur Rang 9

Lukas Walter scheitert am Torwart der Fa. Schön

90
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hin bot an verschiedenen Stellen besonders
schöne Aussichtpunkte auf die darunter
liegende Rhein ebene. Um 14 Uhr kam die
Gruppe an der Hütte an, wo deftige Pfälzer
Hausmannskost und kühle Rieslingschorle auf
die hungrigen und durstigen Wanderer war-
tete.
Nach einer ausgiebigen Pause wurde der
letzte Abschnitt der Tour, der steile Anstieg

zum Bismarckturm, in Angriff genommen, der
doch einige Schweißtropfen kostete. Die An-
strengung mit der Besteigung des Turms wur-
de mit einem besonders schönen Rundblick
auf die ganze Pfalz belohnt. Man hatte Fern-
sicht bis zum Schwarzwald.
Auf der Terrasse  des Forsthauses Linde-
mannsruhe gab es dann noch Kaffee und Ku-
chen, bevor man müde und zufrieden die
Heimfahrt antrat. 

Traudel Urban, Moni Kratz und Kerstin Hauptmann bei
einer kurzen Rast

Erste Rast an der Hütte am Ungeheuersee

93

Eisenbahnstrasse 92 · 67459 Böhl-Iggelheim
Tel. 0 63 24 / 7 87 80 

Kompetent für

Sport & Freizeit
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Tageswanderung rund
um den Bismarck-Turm

Eigentlich war vom 19. bis 21. Juni 2009 ein
Wanderwochenend in Aftersteg geplant. Die-
ses wurde jedoch wegen zu geringer Beteili-
gung zu diesem Termin auf Anfang Oktober
verlegt und als Ersatz wurde eine Tageswan-
derung um den Bismarckturm angeboten.
So fanden sich bei bestem Wanderwetter am
Sonntagmorgen um 10 Uhr ca. 20 Personen
an der Stadthalle ein, um mit dem clubeigen
Bus und einigen Privat-PKWs Richtung Bad
Dürkheim aufzubrechen, wo man kurz vor 11
am Parkplatz Lindemannsruh, dem Startpunkt
der Wanderung, eintraf. Das erste Etappen-
ziel, der Ungeheuersee, war nach ca. 1 Stun-

de erreicht und bot Gelegenheit zu
einer kurzen Rast vor der Wei-

senheimer Hütte.

Frisch gestärkt gings dann
zum nächsten Etappenziel,
der Weilacher Hütte. Der
schöne Höhenweg dort-

92

Blick auf den malerischen Ungeheuersee
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2. Preis für 
Umzugswagen des SC Speyer beim

Brezelfest 2009

Nach einigen Jahren Pause war der Skiclub
wieder beim Brezelfestumzug auf der
Speyerer „Via Triumphalis” präsent. Und wie!
Unter dem Motto „In Speyer gibt’ kää Eisbahn
mehr, deswesche muss ään Ski-Dome her!”

wurde ein Tiefllader der Firma Jester mit einer
Rollbahn zur Skipiste umfunktioniert, auf der
sich Groß und Klein mit Big Foot, Boards und
Schlitten vergnügten. Auf einem Kleintrans-
porter der Firma Schön war unsere mit 3 Ski-
club-Damen besetzte Gondel installiert. Eine
Gruppe Langläufer umkurvte die Wagen mit
Skirollern.
Ein gelungener Beitrag zum Brezelfest 2009,
der mit dem mit 200 Euro dotierten 2. Preis
honoriert wurde! Dank allen Helfern und Teil-
nehmern und vor allem den Firmen Jester und
Schön, ohne deren Unterstützung so eine
Zugnummer nicht zustande gekommen wäre!
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� Das zweite Etappenziel der Tour: Die atemberaubend 
schön gelegene „Saarbrücker Hütte”

� Sabine Stepp, Otto Lanig, Volker Urban, Andrea und 
Gabor Mehn beim Aufstieg 

� Der Jüngste der Gruppe, Peter Mehn, beobachtet den Ältesten, 
Otto Lanig, bei einer Rutschpartie auf dem Plattengletscher 

v. l.: Sabine Stepp, Niky Bayer, Thorsten Jester und Rainer Hohlweg auf der Plattenspitze; „Prost!”: Otto Lanig beim 
wohlverdienten Schoppen auf der Tübinger Hütte; „Mahlzeit!”: Thorsten Jester bei seiner Lieblingsbeschäftigung; 
„Gute Nacht!”: Thorsten Jester, Sabine Stepp und Volker Urban im „Dreierstapel” auf der Tübinger Hütte

Pass ist länger, aber, weil eisfrei, ungefährli-
cher. Am Hang entlang ging es erst ein Stück
bergab, danach wieder steil hoch zum Plat-
tenjoch (2793 m). Dort machten die einen ei-
ne kleine Pause, die anderen stiegen, kletter-
ten und krabbelten noch zur Plattenspitze
(2883 m), ein Gipfel wie aus dem Bilder-
buch, eng und schmal.
Von hier aus wurde aus dem Abstieg ein Ab-
rutsch: Am Rande des Plattengletschers stapf-
ten und rutschten wir, manche sogar auf dem
Hosenboden. Durch Geröllfelder ging es für
den Rest der knapp dreistündigen Tour steil
und mühsam bergab zur Tübinger Hütte
(2191 m). Der traditionelle Pfälzer Abend fiel
vergleichsweise harmlos aus, so dass wir die-
se Hütte vielleicht wieder aufsuchen können.
Die längste Etappe stand uns am letzten Tag
bevor. Schon um acht gings los, direkt hinter
dem Haus, ein leichter Anstieg über große
Felsbrocken, über Geröllfelder und durch
große Felsabbrüche. Lange Zeit blieben wir
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Unbehelligt von Wettereinflüssen konnten die-
ses Jahr die zehn Wanderer des Skiclubs ih-
re geplante Route vollenden. Acht Erwachse-
ne und zwei Jugendliche traten nach der er-
sten Übernachtung im Madlenerhaus, schön
gelegen auf knapp 2000 m Höhe am Sil-
vrettastausee, die traditionelle Hochgebirgs-
wanderung an. Die einen waren am Vortag
aus Ungarn angereist und hatten sich auf
dem Weg zur Wiesbadener Hütte warmge-
laufen, die anderen kamen aus Speyer und
dem Allgäu und hatten einen kleinen Aufstieg
zur Bielerkopf (2545 m) hinter sich.
Durch Latschenkiefern und grüne Wiesen
ging es oberhalb der Tschifernella Alm
gemächlich bergan, erst gegen Ende der
dreistündigen Etappe stieg der Weg steil an
zur atemberaubend schön gelegenen Saar-
brücker Hütte (2538 m). 
Vier Unentwegte, denen die zurückgelegten
500 Höhenmeter noch nicht reichten, setzten
sich nach einer kurzen Skiwasserpause (so
was trinken Skiclubmitglieder auch im Som-
mer!) in Bewegung, um den Kleinlitzner zu
bersteigen. Leider entpuppte sich der Kletter-
steig dorthin als zu gefährlich ohne geeigne-
te Ausrüstung. Deshalb wurde schon mal ei-
ne kleine Vortour für den nächsten Tag ge-
macht und die beiden möglichen
Übergänge besichtigt, nämlich

die Schweizerlücke (2665 m) und hinter dem
Kamm entlang die Seelücke (2778 m)
Am nächsten Morgen stieg die ganze Grup-
pe auf zur Seelücke, der Weg über diesen
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Hochgebirgstour 2009: Von Hütte
zu Hütte im Silvrettagebiet

� Die Speyerer Gruppe beim Aufstieg zur Seelücke
� Mit einem Bein in der Schweiz, mit dem anderen in 
Österreich: Matthias Mehn

Beeindruckender Blick auf
die Gletscherwelt der Silvretta-
Region.
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fast auf einer Höhe. Dann kam der letzte An-
stieg zum Hochmaderer Joch (2505 m). In
steilen Kehren überwanden wir die ca 300
Höhenmeter. Vom Joch aus konnte man den
Vermunt-Stausee sehen.
Nach einer Pause ging es bergab zurück zum
Madlenerhaus, erst steil, immer wieder über
Bachläufe, hinunter in die Vegetationszone,
durch Latschen, über Wiesen, Weiden,
Bäche. Im Tal die Straße, der Verkehrslärm
machte uns störend darauf aufmerksam, dass
wir uns der Zivilisation nähern. Zu kurz wars.
Nach fünf Stunden erreichten wir das Mad-
lenerhaus, stärkten uns nocheinmal und tra-
ten dann den Heimweg an.
Besonderes Lob gilt den beiden Jugendli-
chen, Matthias und Peter, die toll mitgelaufen
sind und durchgehalten haben. Hoffentlich
sind sie auf ihre Kosten ge-
kommen und gehen nächstes
Jahr wieder mit.

Niky Bayer, der nach einem seiner berühmt-berüchtig-
ten  „Robber” nicht wie im oberen Bild endete, son-
dern nur oberflächliche Verletzungen erlitt, beim Erho-
lungsschlaf auf der Heimreise im Skiclub-Bus
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Die Teilnehmer der Tour 2009: Volker Urban, Sabine Stepp,
Niky Bayer, Otto Lanig, Rainer Hohlweg, Andrea und 
Gabor Mehn, Thorsten Jester, Matthias und Peter Mehn
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Gilgenstraße 10 · 67346 Speyer · Tel.: 06232/25227

…unglaublich

Öffnungszeiten: Montag-Donnerstag 8:00-13:00 und 14:30-18:00 · Freitag 8:00-18:00 · Samstag 8:00-13:00

GILGENSTRASSE 10
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Kein Scherz: Beim 
Altstadtfest flog die Kuh 
in der Skiclub-Cocktailbar!

Die Attraktion der diesjährigen Cocktailbar
des Skiclubs war, getreu dem Motto, eine
leibhaftige fliegende Kuh! Erstmals von To-
bias Weisbrod unter Einsatz des bewährten
Helferteams organisiert, erwies sich das Alt-
stadtfest 2009 als das erfolgreichste der letz-
ten Jahre. Das Wetter war optimal und be-
sonders am Freitag strömten die Massen zum
Skiclub, um bei raffinierten Cocktails die Kuh
fliegen zu lassen. Die Skiclub-Cocktailbar ist
eine feste Größe auf dem Altstadtfest und be-
sonders beim jüngeren Publikum sehr beliebt.
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chengipfel abging. Je weiter es nach oben
ging, desto toller war die Aussicht auf das
Rheintal. Nach einer kurzen Rast auf halber
Höhe erreichte man den Belchengipfel gegen
12.30 Uhr. 
Der Ausblick war überwältigend: Auf der ei-
nen Seite unter einer leichten Dunstglocke das
Rheintal, weiter zum Feldberg mit dem Todt-
nauberger Skigebiet im Vordergrund bis hin
zum gandiosen Alpen-Panorama, das die
Dunstschicht in den Niederungen überragte.
Besonders gut auszumachen waren Eiger,
Mönch und Jungfrau und das Titlismassiv.
Ganz am Horizont schimmerte der höchte
Berg Europas, der Mont Blanc.
Nachdem einer halben Stunde gings dann
zum Belchenhaus, wo eine längere Rast ein-
gelegt wurde. Gegen 14.30 erfolgte der Ab-
stieg über einen sehr schönen Panoramaweg.
Auf dem exponiert gelegenen Hohenfelsen
wurde noch mal eine kurze Pause eigelegt,
um ein letztes Mal die Aussicht zu genießen.
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� „Wo geht’s hin?” Kurzer Orientierungsverlust.

Von links: Hans-Peter Friederich, Volker Urban, Martin 
Retterath, Ria Friederich, Peter Stepp, Matthias Urban, 
Hansjörg Stepp, Peter Schappert.

� Traudel und Volker Urban bei einer kleinen Rast:
Auch Isera bekommt ihren Teil ab.
� Ein müder Wanderer am Belchenhaus
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Das für Ende Juni vorgesehene traditionelle
Wanderwochenende des Skiclubs im Süd-
schwarzwald wurde mangels Beteiligung auf
das erste Oktoberwochenende verlegt. Lei-
der waren die Anmeldungen auch hier sehr
dürftig, sodass sich am Freitag, den 2. Okto-
ber, letztendlich 10 Wanderer auf den Weg
nach Aftersteg machten. Diese sollten ihr
Kommen aber auf keinen Fall bereuen.
Wanderwart Volker Urban hatte wieder eine
besonders ausgefallene Tour ausgesucht: Bei
schönstem Spätsommerwetter gings von der
Südseite auf den Belchen, der mit 1.414 Me-
tern die vierthöchste Erhebung des Schwarz-
waldes ist und als der schönste Aussichtsberg
der Region gilt. 
Nach einer halbstündigen Anfahrt mit dem
Skiclub-Bus startete die Gruppe gegen 11
Uhr von Hinterheubronn aus ihre Tour.
Zunächst gings auf einem breiten Waldweg
bergauf, bis man nach einer halben Stunde
an eine Abzweigung kam, an der ein wun-
derschöner, fast alpiner Pfad Richtung Bel-
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Spätsommerwetter im Oktober:
Wanderung zum Belchen

� Fast alpin: Aufstieg zum Belchen von der Südseite
� Der „Ziegenpeter”

Hannes Stepp beim letzten 
Anstieg zum Belchengipfel

vor der tollen Kulisse 
des Rheintals
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� Martin Retterath und Peter Stepp beim Grillen.
� Die müden Wanderer beim verdienten Abendessen

Schöner Blick vom Hasenhorn: 
Todtnau im Vordergrund,
dahinter Aftersteg, ganz 
am Talende Muggenbrunn;
rechts oben Todtnauberg

Der Rückweg zog sich dann doch länger als
vermutet, da ein zu tiefer Weg eingeschlagen
wurde, der plötzlich im Nichts endete. 
So mußte noch eine kleine, steile Querfeld-
ein-Extratour absolviert werden, um wieder
auf Kurs zu kommen. Gegen 17.30 erreichte
man den Bus, der um 18 Uhr wieder in Af-
tersteg eintraf.
Am Abend gab es dann noch ein zünftiges
Grillfest, zu dem auch die Aftersteger Familie
Straub eingeladen wurde, die unsere Hütte
vor Ort betreut. Nach der anstrengenden
Tour wurden die müden Wanderer an diesem
Abend nicht besonders alt und gingen um
Mitternacht ins Bett.
Am Sonntag morgen gings nach einem aus-
giebigen Frühstück mit dem Sessellift zum Ha-
senhorn, von wo aus eine kleine Wanderung
zum Gisiboden unternommen wurde. Nach-
dem dort in dem schönen Gasthaus gever-
spert wurde, kam für 5 Teilnehmer der Höhe-
punkt des Tages: Peter Schappert, Hans-Peter
Friederich, Martin Retterath, Peter und Han-
nes Stepp stürzten sich wagemutig mit dem
Schlitten auf der Sommer-Rodelbahn zu Tal. 
Ein schönes Wanderwochenende wars, und
jeder, der nicht dabei war, hat etwas ver-
passt!
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Vorweihnachts-Jugend-Skifreizeit
des SC Speyer in Obertauern

Wir bieten:
� 4 Übernachtungen mit Vollpension im Jugendhotel direkt an der Piste!
� An- und Abreise im modernen Reisebus mit DVD/Video
� Ski/Snowboardkurse ohne Aufpreis
� Umfangreiches Unterhaltungs- und Animationsprogramm

Was erwartet euch?
4 Tage Pistenspaß in den österreichischen Alpen. Jede Menge Schnee, Fun und gute Laune.
Freut Euch auf Funparks, Buckelpisten, Nachtskilauf und vieles mehr. Das alles bekommt Ihr
zu einem wirklich fairen Preis. 

Die Fahrt kostet für Mitglieder 240,– 4 und für Nichtmitglieder 275,– 4.

Neueintritte (30,– 1 Mitgliedsbeitrag für Jugendliche/Jahr) werden natürlich berücksichtigt!
(zzgl. Skipass für 4 Tage: Kinder max. 65,– 1, Jgdl. max. 105,– 1)

Weitere Infos und Anmeldung unter www.skiclub-speyer.de und in unserer Geschäftsstelle.

vom 19.-23.12.2009 für 
Jugendliche im Alter von 
13 bis 17 Jahren

107

SCS-Club-Info 2009:SCS-Club-Info 2009  19.10.2009  23:06 Uhr  Seite 107

E-mai l :  fahrrad.weindel@t-onl ine.de
Internet :  www.fahrrad-weindel .de

Auestr./ Im Geißhorn  5   ·   67 346 Speyer   
Te l .  0 62 32/67 94 7 3  ·   Fax  0 62 32/67 94 7 3

O% Finanzierung 
für jedes Bike:

SPECIALIZED   ·   CUBE   ·   DIAMANT   ·   BULLS

DER NEUE

SCS-Club-Info 2009:SCS-Club-Info 2009  19.10.2009  23:06 Uhr  Seite 106



109PROGRAMM & TERMINE

Erwachsenenfahrt des SC Speyer
nach Scheffau am wilden Kaiser

Unsere Fahrt führt uns in den Wiesenhof nach Scheffau am wilden Kaiser. Hier erwartet Euch
das mit 250 zusammenhängenden Pistenkilometern und 91 Liftanlagen größte Verbundski-
gebiet Österreichs.Untergebracht sind wir in der Bikerranch Wiesenhof. In dem ehemaligen,
direkt an der Piste gelegenen Bauernhof ist genügend Platz für max. 54 Teilnehmer. Dort wer-
den sich die Wirtsleute Petra und Mike um unser leibliches Wohl kümmern. Neben Früh-
stücksbuffet, Abendessen und Sauna gibt es im Wiesenhof natürlich auch zünftigen Apres Ski
für alle diejenigen, denen die Hütten vom Berg bis ins Tal (70 Berggasthöfe Hütten und Schirm-
bars) noch nicht ausgereicht haben. Die Unterbringung erfolgt von 2 - 3 Bett-Zimmern bis hin
zu Studios/Appartements für bis zu max. 8 Personen. 

Wir bieten:
� Reiseleitung
� Fahrt im Reisebus/Kleinbussen (je nach Aufkommen)
� Unterbringung mit Halbpension (Frühstücksbuffet / 4 Gänge Menue Abends)
� Erwachsenenskipass für 4 Tage
� Jede Menge Spaß und Gute Laune

Reisepreis inkl. Skipass: Mitglieder 350,– 4 und Nichtmitglieder 380,– 4.
Neueintritte (48,– 1 Mitgliedsbeitrag/Jahr) werden natürlich berücksichtigt!

Weitere Infos und Anmeldung unter www.skiclub-speyer.de und in unserer Geschäftsstelle.

Von Donnerstag den 04.03.
bis Sonntag 07.03.2010
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Jugend-Skifreizeit in der „Speyerer
Hütte” in Aftersteg

Preise ohne Lift:
Mitglied Zimmer 65,-- “*
Mitglied Lager 60,-- “*
Nichtmitglied Zimmer 80,-- “*
Nichtmitglied Lager 75,-- “*

2-Tages-Liftkarte Feldberg:
Erwachsene 48,-- “
Jugend Jg. 90-92 36,-- “
Kinder bis Jg. 93 24,-- “

* Fahrt im Reisebus oder in Kleinbussen, Übernachtung incl. Reinigung, 2 x Frühstück und 2 x Abendessen.

Anreise: Freitag Nachmittag
Abreise: Sonntag Nachmittag
Anmeldeschluß 01.03.2010

Bei ausreichender Schneelage bietet der Skiclub Speyer eine Jugend-Wochenend-Freizeit in
die Aftersteger Hütte an. Für den Transfer ins Skigebiet Feldberg ist gesorgt.

vom 05.-07.03.2010

Anmeldungen ab sofort in der Geschäftsstelle.
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Beiträge und Gebühren bei
Mitgliedschaft im SC Speyer

1. Beiträge (jährlich)
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr (ab 2006) 30,00 ¢
Erwachsene 48,00 ¢
2 Jugenliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr aus einer Familie 50,00 ¢
3 Jugenliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr aus einer Familie 60,00 ¢
Eheleute bzw. 1 Elternteil mit 1 Kind unter 18 Jahren 60,00 ¢
Familienbeitrag 72,00 ¢

2. Hüttenumlage (einmalig)
Erwachsene 60,00 ¢
Ehegatten und weitere Familienmitglieder sind frei
Schüler, Auszubildende und Studenten ab 18 Jahren 30,00 ¢
Bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres entfällt die Hüttenlage komplett

Stand: Oktober 2009

Stichtag für das vollendete 18. Lebensjahr ist der 1. Januar eines jeden Jahres (Beginn des
Geschäftsjahres des SCS).

Austritt:
Ein evtl. Austritt muß schriftlich an den 1. Vorsitzenden erfolgen und wird erst mit Ablauf
des laufenden Geschäftsjahres wirksam.
Ausgetretene Mitglieder verlieren jegliches Anrecht am Vereinsvermögen. Ausweis und 
sonstige vom Verein zur Verfügung gestellte Gegenstände sind zurückzugeben.

Geschäftsstelle:
67346 Speyer, Mühlturmstraße 14, Tel. 06232/ 76662, Fax 76664
Internet: www.skiclub-speyer.de
E-Mail: info@skiclub-speyer.de
Öffnungszeiten: Montag und Donnerstag 19.00 bis 21.00 Uhr (Oktober bis April)

Donnerstag 19.00 bis 21.00 Uhr (Mai bis September)

Bankverbindungen:
Kreis- und Stadtsparkasse Speyer, Kto.-Nr. 14852, BLZ 547 500 10
Volksbank Speyer-Neustadt-Hockenheim: Kto.-Nr. 141445, BLZ 547 900 00  

Übernachtungspreise Aftersteg:
Mitglieder Nichtmitglieder

Zimmer 5,– ¡ 10,– ¡   + Kurtaxe + Reinigungspauschale
Lager 4,– ¡ 8,– ¡

Adresse Hüttenbetreuung Aftersteg:
Herbert Straub, Talstraße 40, 
79674 Aftersteg, Tel. 07671/1596

PROGRAMM & TERMINE
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Hochgebirgstour 2010 in den
Nationalpark Fanes-Sennes/Südtirol

Anfang September 2010
Die Tour führt in den Nationalpark Fanes -
Sennes in Südtirol. Als Gipfel sind der Hei-
ligkreuzkofel und ein weiterer Gipfel vorge-
sehen.
Es wird 2 x in der Faneshütte und einmal im
Heiligkreuz Hospitz übernachtet. Die Tour
zum Heiligkreuzkofel und evtl. Zehnerspitze
ist ein Klettersteig, deshalb ist absolute
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit
Voraussetzung. Ebenso gutes Schuh-
werk. Teilnehmen können 10 Mitglieder des
Skiclubs Speyer. Ohne Anzahlung von 30.-
1 kann keine Anmeldung erfolgen. Anmel-
dung nach Erscheinen des Hefts auf der Ge-
schäftsstelle des Skiclubs.

Blick auf den Heiligkreuzkofel
(2907 m)
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Ski-Basar
Am Samstag, den 7. November findet in der Pausenhalle 
des Friedrich-Magnus-Schwerdt-Gymnasiums ein großer
Skibasar unter Beteiligung der Firmen Sport Zimmermann 
und Sport Scheben statt. 

Geplanter Ablauf

� 09.30 - 11.00 Uhr Annahme

� 11.30 - 13.30 Uhr Verkauf

� 14.00 - 15.30 Uhr Abholung der nicht verkauften Waren

SCS-Club-Info 2009:SCS-Club-Info 2009  19.10.2009  23:07 Uhr  Seite 115

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen 
mittels Lastschriften

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen
bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn
mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführen-
den Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Name und genaue Anschrift des Zahlungspflichtigen

Konto-Nr. des bei der (Bezeichnung des kontof. Kreditinstituts) Bankleitzahl

Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund)

An (Zahlungsempfänger)

Aufnahme-Erklärung

Ich bitte um Aufnahme als Mitglied in den Ski-Club Speyer

Name:................................... Vorname:.........................................

Geb.-Dat.:.............................. Beruf:..............................................

Straße:..........................................................................................

PLZ:..................Ort:.......................................................................

Tel:........................................ E-mail:.............................................

Ich bin bereit, die Hüttenumlage zu bezahlen, ebenso die Jahresbeiträge zu entrichten. Ich
weiß, daß ein evtl. Austritt schriftlich erfolgen muß und daß dieser zum Ende des Geschäfts-
jahres möglich ist.

Speyer, den …………………………

Unterschrift
(bei Minderjährigen Unterschrift beider Eltern)

...............................................................................

Ort/Datum                     Unterschrift
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OKTOBER 2009

18.-24.10. Herbstlehrgang Langlauf auf dem Dachsteingletscher
ab 28.10. Skigymnastik in der Pestalozzischule; 18.30 Uhr Jugend, 20 Uhr Erwachsene

NOVEMBER 2009 

05.11. Clubabend
07.11. Großer Ski-Basar – Pausenhalle Friedrich-Magnus-Schwerd-Gymnasium
12.11. Jahres-Hauptversammlung SC Speyer

15.-21.11. Pfälzer Ski-Woche in Zermatt

DEZEMBER 2009

03.12. Clubabend
10.12. Weihnachtsfeier mit Sportlerehrung und Sportabzeichenverleihung

19.-23.12. Trainingslehrgang der alpinen Verbandsmannschaft des SVP in Krimml
19.-23.12. Vorweihnachts-Jugend-Skifreizeit in Obertauern

Januar 2010 

06.-09.01. Trainingslehrgang Langlauf in Kniebis
09.01. Club- und Stadtmeisterschaften Langlauf
14.01. Clubabend

16.-17.01. 1. Skischul-Wochenende in Aftersteg
23.-24.01. 2. Skischul-Wochenende in Aftersteg
30.-31.01. Nordische Rheinland-Pfalz-Meisterschaften in Kniebis

31.01. Skischul-Ausweichtermin in Aftersteg

FEBRUAR 2010 

04.02. Clubabend
06.-07.02. Alpine Stadt- und Vereinsmeisterschaften im Slalom (Sa) und 

Riesenslalom mit Snowboard (So) in Aftersteg oder Todtnauberg
12.-16.02. Fastnachtstraining alpin SVP in Aftersteg
26.-28.02. Walter-Zimmermann-Pokal und Dom-Pokal (DSV-Punkte-Rennen) für 

Schüler 12/14, Jugend und Aktive (Deutschland-Pokal) in Todtnauberg

MÄRZ 2010 

04.03. Clubabend
04.-07.03. Erwachsenen-Skireise nach Scheffau am Wilden Kaiser
05.-07.03. Jugend-Freizeit in Aftersteg

27.03-01.04. Alpine Rheinlandpfalz-Rennwoche in Hochkrimml (Gerlos-Platte), Österreich

APRIL 2010

16.04. Clubabend

MAI 2010

ab 03.05. Jeden Montag ab 18.30 Uhr Deutsches Sportabzeichen (Bantz-Stadion)

PROGRAMM & TERMINE

Termine Saison 2009/2010
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Skigymnastik in der Wintersaison
für „jung und alt”

Wie jedes Jahr findet die Skigymnastik für
Mitglieder des SC Speyer im Winterhalbjahr
wieder in der Sporthalle der Pestalozzi-Schu-
le statt. Von Ende Oktober bis Ende März ste-
hen jeden Mittwoch folgende Angebote zur
Verfügung:
� Von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr

Training für Rennmannschaft 
und Nachwuchs

� Von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Skigymnastik für Erwachsene.

Die Skigymnastik für Erwachsene wird von
Bernhard Ziegle geleitet, die Leitung des Trai-
nings für Nachwuchs und Rennmannschaft
war bei Redaktionsschluß noch nicht bekannt.

In den Ferien und an Feiertagen ist die Halle
geschlossen, sodaß an diesen Terminen kei-
ne Skigymnastik stattfindet.
Es wird darauf hingewiesen,
daß sich die Teilnahmebe-
rechtigung aus Versiche-
rungsgründen nur auf
Mitglieder beschränkt.
Interessierte Nichtmit-
glieder haben natürlich
die Möglichkeit, zu
„schnuppern”. Wer auf
Dauer teilnehmen will, soll-
te sich als Mitglied beim
Ski Club anmelden.

116 PROGRAMM & TERMINE

Alles klar! · Schildkrötstraße 18 · 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/83 24 45 5 · Fax 06 21/83 24 46 6 · mannheim@allesklar-veleih.com
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Auf dem neuen Skiclub-Bus sind
noch große Werbeflächen frei

ZU GUTER LETZT

Pokale und Ehrenpreise
Medaillen und Plaketten
Urkunden und Zinnartikel
Gravurwerkstatt

67346 Speyer · Nußbaumweg 24 · Tel. 06232/32651
Öffnungszeit: Samstag 9 – 12 Uhr
telefonische Vereinbarung zu jeder Zeit
Tel. 06232/32696

Nachdem im letzten Jahr der Peugeot mit To-
talschaden endete und unser treuer Muli aus
Kostengründen abgestoßen werden musste,
wurde ein 3 Jahre alter Mercedes Sprinter mit
langem Radstand und großer Ladefläche an-
geschafft. Dies war notwendig, da ohne eige-
nen fahrbaren Untersatz kein vernünftiger
Wettkampfsport mehr möglich ist. Alpin und
Nordisch müssen sich dieses Fahrzeug teilen.
Wird ein zweites gebraucht, muss es ange-
mietet werden. In der letzten Saison hat dieses
Verfahren einigermaßen funktioniert. Finden
keine Wettkämpfe und Trainingsmaßnahmen
statt, kann das Fahrzeug auch für Freizeitver-
anstaltungen genutzt werden. Übrigens sind
auf der Seite noch große Werbeflächen frei.
Sponsoren sind immer willkommen!

P O K A L

Wurde letzten Sommer angeschafft, um im Wettkampf -
sport mobil zu bleiben: Ein Mercedes Sprinter.
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www.zillertalarena.com
A-6280 Zell im Zillertal, Tel. 0043/(0)5282/7165, Schneetelefon: 0043/(0)5282/7165-226, e-mail: info@zillertalarena.com

Weiße Skihasen und gelbe Elefanten?

„Den kennt doch jedes Kind!“ Wenn diese Redewendung gilt, dann 
sicher für den drolligen Kerl mit Zylinder, roten Skischuhen - und 
Rüssel. Denn der ArenaFUNt, knallgelbes Maskottchen der Zillertal 
Arena und Liebling aller Kinder, die zum Skifahren oder Snowboarden 
in das beliebte Schneeparadies kommen, ist schließlich ein Elefant: 
Ein großes Tier für ein riesiges Gebiet!

 Größtes Skigebiet im Zillertal und Pinzgau:
 166 Pistenkilometer, 51 Bahnen und Lifte, bis 2.500 m Höhe

 skiMovie - Ihr persönliches Ski-Video

 skiline Höhenmeterdiagramm

 Internet-TV: www.zillertalarena.tv

SKISPASS
1 M
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